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Technische Daten D

Typ RGP 80-8 E
Leistungsaufnahme 750 Watt
Drehzahl 1800 – 5000 min–1

Werkzeug – ∅ 80 mm
Gewicht 3,7 kg
Sicherheit  / II

Sicherheitsanweisungen

Die sichere Handhabung dieses
Geräts ist nur dann möglich, wenn
Sie sich diese Bedienungsanleitung
gründlich durchgelesen haben und
entschlossen sind, die hier angeführ-
ten Anweisungen strikt einzuhalten.

� Halten Sie die Sicherheitsanweisungen, die Be-
standteil jeder Maschinenlieferung sind, strikt ein.

� Die Maschine darf nicht in feuchten, nassen
Räumen oder im Freien bei Regen, Nebel oder
Schneefall, sowie in explosionsgefährdetem
Milieu betrieben werden.

� Vor jedem Einsatz des Geräts sind das be-
wegliche Anschlusskabel und der Stecker zu
kontrollieren. Lassen Sie eventuelle Mängel in
einer Fachwerkstatt beheben.

� Außerhalb von Gebäuden sind ausnahmslos
gebilligte Verlängerungskabel und Kabelver-
bindungen zu verwenden.

� Benutzen Sie bei der Arbeit Schutzhand-
schuhe und festes Schuhwerk.

� Benutzen Sie bei der Arbeit Schutzbrille und
Gehörschutz.

� Bei der Arbeit entstehender Staub ist gesund-
heitsschädlich. Benutzen Sie deshalb bei der
Arbeit eine entsprechende Absaugeinrichtung
und eine Atemschutzmaske.

� Asbestmateriale dürfen nicht gefräst werden.
� Das bewegliche Anschlusskabel ist jeweils

immer von hinten zum Gerät zu führen.
� Stellen Sie das Gerät nicht hinter das Kabel.
� Verwenden Sie ausschließlich vom Hersteller

empfohlene Fräsringe.
� Die Maschine darf nur mit aufgesetzter Schutz-

abdeckung und angebrachtem Hilfsgriff
betrieben werden.

� Stecken sie den Stecker des beweglichen An-
schlusskabels erst dann in die Steckdose,
wenn die Fräse abgestellt ist.

� Kontrollieren sie, ob sich in dem zu bearbeiten-
den Material keine Elektro-, Wasser- oder Gas-
leitungen befinden – es besteht Unfallgefahr.

� Fräsen Sie nicht über Metallgegenstände,
Nägel oder Schrauben.

� Personen unter 16 Jahren ist die Arbeit mit der
Fräse untersagt.

Bestimmungsgemäß Verwendung

Das Gerät RGP 80-8 E ist bestimmungsgemäß
vorgesehen zum Entfernen von Anstrichen,
Putzen, Fliesen- und Teppichkleberückständen
insbesondere von harten Untergründen. Außer-
dem kann das Gerät eingesetzt werden zum Auf-
rauhen von Betonflächen und zum Abfräsen von
Schalungsübergängen.
Für Schäden durch unsachgemäße Verwendung
haftet der Benutzer.

Elektrischer Anschluß und
Inbetriebnahme

Die Netzspannung muß mit der Spannungsan-
gabe auf dem Leistungsschild übereinstimmen!
Eine für 230 V zugelassene Maschine kann auch
an 220 V/240 V angeschlossen werden.

Ein- und Ausschalten
Zum Einschalten wird der Schiebeschalter (1.2)
nach vorne geschoben. Ein leichter Druck auf
das hintere Ende des Schalters genügt, um das
Gerät wieder auszuschalten.

Electronic
Die Sanierungsfräse hat eine Voll-
wellenelectronic mit folgenden Eigen-
schaften:

Sanftanlauf
Der elektronisch geregelte Sanftanlauf sorgt für
einen ruckfreien Anlauf der Maschine.

Drehzahlregulierung
Die Drehnzahl der Antriebsspindel läßt sich mit
dem Drehzahlregler (1.3) zwischen 1800 und
5000 min–1 stufenlos einstellen. Dabei entspre-
chen die Ziffern auf dem Drehzahlreguler in etwa
folgenden Leerlaufwerten:


 
	��
min–1 � ����
min–1

� ����
min–1 � ����
min–1

� �
��
min–1 � ����
min–1

Konstante Drehzahl
Die vorgewählte Drehzahl wird elektronisch kon-
stant gehalten. Dadurch wird auch bei Belastung
eine gleichbleibende Arbeitsgeswindigkeit erreicht.

Temperatursicherung
Extreme Überbelastung im Dauereisatz führt zur
Erhitzung des Motors. Zum Schutz vor Überhitzung
(Durchbrennen des Motors) ist eine elektronische
Temperaturüberwachung eingebaut. Vor Errei-
chen einer kritischen Motortemperatur verringert
die Sicherheits-Electronic die Motordrehzahl sehr
stark. Eine Restdrehzahl wird beibehalten, damit
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der Motor schneller abkühlt. Selbstverständlich
darf bei dieser Drehzahl nicht gearbeitet werden.
Nach einer Abkühlzeit von ca. 3–5 Minuten ist die
Maschine wieder betriebsbereit und voll belastbar.

ACHTUNG: Arbeiten Sie nicht mit dem
Gerät, wenn die Electronic defekt ist, da
dies zu überhöhten Drehzahlen führen
kann. Eine fehlerhafte Electronic erkennen
Sie am fehlenden Sanftanlauf, an einem
erhöhten Leerlaufgeräusch oder wenn
keine Drehzahlregelung möglich ist.

Fräswerkzeuge

Auswahl  von Fräs- und Schleifköpfen
Je nach Verwendung und Einsatzgebiet stehen
verschiedene Fräsköpfe zur Auswahl. Verwen-
den Sie stets den geeigneten Fräskopf, um
optimale Arbeitsergebnisse zu erreichen.
Die in der Tabelle enthaltenen Angaben zur Dreh-
zahleinstellung sind Empfehlungen und sollten durch
praktische Versuche überprüft werden werden.

Fräskopf

Schleifkopf

Bestückung

Fräskopf “Flach”
mit 12 Hartmetall-
Frässcheiben
FZ-RGP 80

Fräskopf “Kegel”
mit 12 Hartmetall-
Frässcheiben
SZ-RGP 80

Bestückung

Diamant-Schleif-
kopf, Schleifscheibe
mit 8 Diamant-
Schleifsegmenten
DIA HARD-RGP 80

Diamant-Schleif-
kopf, Schleifscheibe
mit 8 Diamant-
Schleifsegmenten
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Hartmetall-Schleif-
kopf, Schleifscheibe
mit Hartmetall-
schleifkörnern
HW GROB-RGP 80

Einsatzgebiet

– Entfernen weicher Putze (mineralische Putze)
– Entfernen elastischer Schutzanstriche von Wänden

und Fußböden
– Entfernen von Gummiunterschichten und

Klebstoffresten (Teppichresten)
– Entfernen von Fliessenkleberresten
– Entfernen von Asphalt- und Beton-Schutzanstrichen
– Entfernen von Latex- oder Ölfarben auf Gipsober-

flächen

– Entfernen harter Putze (Zementputze)
– Entfernen von Unebenheiten und Schalgraten an

frischem Beton
– Entfernen von Gummiunterschichten und Klebstoff-

resten (Teppichresten)
– Entfernen von Fliessenkleberresten
– Entfernen von Kunstharzputzen auf Wärme-

isolationen

Einsatzgebiet

– Entfernen von Unebenheiten und Überständen von
Estrichböden

– Abschleifen und Versäubern verwitterter Betonteile
– Entfernen von Unebenheiten auf altem Beton

– Entfernen von Unebenheiten und Überständen von
Estrichböden

– Abschleifen und Versäubern von frischem Beton
– Schleifen abrasiven Werkstoffen

– Entfernen elastischer Schutzanstriche von Wänden
und Fußböden

– Abtragen von Gips und Porenbeton
– Entfernen von Verunreinigungen auf Betonflächen
– Entfernen von Latex- oder Ölfarben auf Gipsober-

flächen
– Grobbearbeitung

Drehzahl-
vorein-
stellung

4. – 6.

4. – 6.

Drehzahl-
vorein-
stellung

3. – 4.

3. – 4.

1. – 2.
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Austausch des Fräs-/Schleifwerkzeugs
Vor der Inbetriebnahme fehlerfreien lauf des Fräs-
werkzeugs durch Verdrehen per Hand prüfen.
Achten Sie darauf, dass alle Schrauben fest
angezogen sind.
Die vier Verbindungsschrauben von Flansch und
Werkzeug des mehrteiligen Kopfes sind mit
einem Drehmoment von 5 Nm anzuziehen.
Die beiden Werkzeugspannschrauben zum Ein-
spannen des Kopfes in der Maschine sind mit
einem Drehmoment von 8 Nm anzuziehen.
Keine Werkzeuge eingesteckt lassen.

Fräsräder wechseln
Vor dem Wechsel der Fräserrädchen ist
stets der Netzstecker aus der Steck-
dose zu ziehen!
Vor dem Einstellen der Fräsetiefe zie-
hen Sie immer den Netzstecker aus der
Steckdose!

Sind die Zähne der Hartmetall-Fräserrädchen
abgenutzt, können die Fräserrädchen ausge-
wechselt werden. Lösen Sie hierzu das Spann-
band durch Drehen am Knopf (1.5), bis sich die
Absaughaube (1.7) bewegen läßt. Drehen Sie die
Absaughaube ganz nach links, und ziehen Sie
sie nach unter ab. Lösen Sie die Schrauben (2.7)
an der vier Achsen des Werkzeugträgers mit
einem Innensechskantschlüssel SW 4.
Die Fräser sind nun frei zugändlich. Tauschen
Sie beim Wechsel der Fräserrädchen auch die
Schrauben (2.1) und die Verdrehsicherungen
(2.2) aus. Die Schrauben sind mit einem leichten
Klebstoff versehen, um ein Lösen durch Vibratio-
nen zu verhindern. Verwenden Sie deshalb nur
die mitgelieferten Originalschrauben. Stecken Sie
zunächst auf jede Achse Fräserrädchen (2.4),
dann eine Unterlegscheibe (2.3), und befestigen
Sie alles mit einer Verdrehsicherung (2.2) und
einer Schraube (2.1). Dabei ist es unerläßlich,
daß Sie die Verdrehsicherung in die dafür vorge-
sehene Nut (2.5) in der Werkzeugträgerachse
einlegen. Ein Verzicht auch die Verdrehsicherung
kann zum Lösen der Schrauben im Betrieb
führen und unabsehbare Schäden verursachen.
Setzen Sie die Absaughaube (2.10) so auf, daß
die Gleitstücke (2.8) in die dafür vorgesehenen
Nuten (2.9) an der Absaughaube passen. Stellen
Sie die gewünschte Frästiefe ein, und ziehen Sie
das Spannband mit dem Drehknopf fest.

Beim Einbau der Flachzahn-Ausfrührung ist es
wichtig, daß die Fräserrädchen wie in Abb. 3
darbestellt eingesetzt werden, d.h. die Spitzen in
Drehrichtung des Fräskopfes weisen. Die Spitz-
zahn- Ausfrührung (HM-SZ) wird zum Entfernen
alter Farbschichten von Beton oder von Putzen
eingesetzt. Die Flachzahn- Ausfrührung (HM-FZ)
eignet sich zum Abfräsen von Schalungsüber-
gängen und Betonkanten.
Bitte beachten: Kontrollieren Sie beim Arbeiten,
ob sich die Fräserrädchen stets einwandfrei auf
den Achsen drehen. Sollte dies durch Staubabla-
gerunren einmal nicht mehr der Fall sein, müßten
diese (z. B. durch Ausklopfen) aus dem Fräskopf
entfernt werden. Es sollte deshalb nie ohne an-
geschlossene Absaugung gearbeitet werden!

Arbeiten mit der Sanierungsfäse

Beim Arbeiten mit der Sanierungsfäse
müssen Sie auf jeden Fall eine Schutz-
brille tragen, um Ihre Augen vor umher-
fliegenden Materialteilchen zu schützen!

Die höhenverstellbare Absaughaube ist dem
jeweiligen Einsatzzweck anzupassen. Beim Ent-
fernen alter Farbschichten solten sie Zahnspitzen
nur ca. 1 mm aus der Absaughaube herausragen.
Beim Abfräsen von Putz dürfen die Fräserrädchen
dagegen 2–4 mm überstehen. Die Höhenverstel-
lung betätigen Sie, indem Sie das Spannband am
Drehknopf (1.5) etwas lösen und die Absaug-
haube (1.7) nach links oder rechts drehen. Der
Verstellweg beträgt maximal 5,5 mm. An der
Skala (1.8) kann die eingestellte Frästiefe grob
abgelesen werden. Sollte die Höhenverstellung
schwergängig sein, empfehlen wir die Führungs-
flächen (2.6 und 2.11) zu reinigen. Ziehen Sie das
Spannband nach dem Verstellen wieder fest an!
Bitte beachten: Nie ohne Absaughaube arbei-
ten! Entfernen Sie die Absaughaube nur zum
Reinigen der Führungsflächen oder zum Wech-
seln der Fräserrädchen. Ziehen Sie hierbei
immer den Netzstecker aus der Steckdose!
Die Absaughaube dient gleichzeitig als Auflage-
tisch (1.6) auf der Bearbeitungsfläche. Die Sanie-
rungsfräse wird grundsätzlich flächig auf dem
Werkstück aufgesetzt. Wenn es sich um ebene
Flächen handelt, arbeiten Sie am besten mir der
Electronicstufe 6.

1. – 2.Hartmetall-Schleif-
kopf, Schleifscheibe
mit Hartmetall-
schleifkörnern
HW FEIN-RGP 80

– Entfernen elastischer Schutzanstriche von Wänden
und Fußböden

– Abtragen von Gips und Porenbeton
– Entfernen von Verunreinigungen auf Betonflächen
– Entfernen von Latex- oder Ölfarben auf Gipsober-

flächen
– Feinbearbeitung
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Bitte beachten: Kontrollieren Sie beim Arbeiten,
ob sich die Fräserrädchen stets einwandfrei auf
den Achsen drehen. Sollte dies durch Staubabla-
gerungen einmal nicht mehr der Fall sein, müßte
diese (z. B. durch Ausklopfen) aus dem Fräskopf
entfernt werden! Es sollte deshalb nie ohne an-
geschlossene Absaugung gearbeitet werden!

Absaugung

Für eine fuktionierende Absaugung wird der
Schlauch (∅ 36 mm) eines PROTOOL Absaug-
gerätes auf den Absaugstutzen (1.4) aufgesteckt.
Beachten Sie bitte, daß bei gefülltem Filterasck
der Absaugwirkungsgrad deutlich nachläßt. Bitte
klopfen Sie auch den Absolutfilter Ihres Absaug-
gerätes hin und wieder aus.
Bitte beachten: Arbeiten Sie nur mit ange-
schlossener Absaugung, da sich ansonsten die
Fräserrädchen und die Höhenverstellung der
Absaughaube innerhalb kürzester Zeit mit
Staubablagerungen zusetzen werden!
Damit bei dem großen Staubtransport keine
elektrostatischen Aufladungen entstehen, unbe-
dingt nur Staubsauger mit Antistatic-Einrichtung
verwenden.

Zusatz-Handgriff

Für Zweihandbetrieb kann der Zusatzgriff (1.1)
links am Getriebekopf befistigt werden.
Durch die spezielle Konstruktion “VIBRASTOP”
werden Vibrationen durch den Zusatzgriff reduziert.

Wartung und Pflege

� Vor allen Wartungsarbeit an der Maschine stets
den Netzstecker aus der Steckdose ziehen!

� Zur Sicherstellung der Luftzirkulation müssen
sie Kühlluftöffnungen im Motorhäuse stetz frei
und sauber gehalten werden.

� Das Gerät ist mit selbstabschaltenden Spe-
zialkohlen ausgerüstet. Sind diese abgenutzt,
erfolgt eine automatische Stromunterbre-
chung, und das Gerät kommt zum Stillstand.

� Bei schwergängiger Höhenverstellung sollten
Sie die Absaughaube abziehen und reinigen.

Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten, die
ein Öffnen des Motorgehäuse erfordern,
dürfen nur von einer autorisierten Kunden-
dienst-Werkstatt duchgefürt werden.

Lagerung
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Technical data GB

Model RGP 80-8 E
Power input 750 W
Adjustable revolutions 1800 – 5000 rpm
Tool diameter 80 mm
Weight 3.7 kg
Protection class  / II

Safety Instructions

Safety operation of this tool is only
possible if you read these operating
instructions thoroughly and observe
carefully instructions contained
therein.

� Observe safety instructions that are a part of
supply of each machine.

� The machine is not allowed be used at damp
and wet areas, outdoors in rainy, foggy and
snowfall conditions, and in explosive environ-
ment.

� Inspect the flexible lead and the plug prior to
each use of the tool. Do an authorised service
shop repair the defects.

� When used outdoors, only use approved ex-
tension cables and cable joints.

� When operating the tool, use protective gloves
and tough footwear.

� When operating the tool, use goggles and ear
protectors.

� The dust generated during work is harmful to
health. When operating the tool, use the dust
extraction system and the respirator.

� Materials containing asbestos are not allowed
to mill.

� Flexible power supply cable always route from
the tool backwards.

� Do not use the cable as a handle for carrying
the tool.

� Only use milling rings recommended by the
manufacturer.

� The machine is only allowed be used when
protective guard is in place and additional
handle is fastened.

� Plug in the flexible power supply cable’s plug
into the wall socket when the milling machine
is off.

� Make yourself sure whether the material that is
going to be machined does not contain electric,
water or gas lines – an injury could occur.

� Do not mill over metal objects, nails or screws.
� The milling machine is not allowed to be

operated by a person under 16 years of age.

Prescribed usage

The machine is intended for removal of paint
coats, plasters, residues of wall tile and carpet
adhesives mainly from rigid surfaces. In addition,
the machine can be used for roughing of flat
concrete surfaces and for milling of lining work
transitions.
The user proper is responsible for improper usage.

Electric part and putting into
service

Check out whether the data shown on identifica-
tion label conform to real voltage of power supply
distribution system.
The tool intended for 230 V is allowed to connect
also to 220 V/240 V.

Switching on and off
To switch on the tool, move the switch (1.2) for-
wards. To switch the tool off, press slightly the
rear end of the switch.

Electronics
The machine is equipped with a full-wave
electronics having the following functions:

Gradual start-up
Electronically controlled gradual start-up system
provides for machine start-up that is free of jerking.

Setting of revolutions
Motor revolutions are infinitely adjustable with the
help of speed regulator (1.3) within the range of
1800 rpm to 5000 rpm. The figures shown on the
regulator approximately correspond to the
following values of idle run:


 
	��
rpm � ����
rpm
� ����
rpm � ����
rpm
� �
��
rpm � ����
rpm

Constant revolutions
Thanks to electronics, pre-selected motor revolu-
tions remain constant. This ensures steady ope-
rating speed even when the tool is loaded.

Thermal protector
Excessive load in permanent operation causes
overheating of the motor. To prevent overheating
(burning) of the motor an inbuilt electronic thermal
protector is used. The safety electronics
significantly reduces revolutions before a critical
temperature of the motor is achieved. Reduced
revolutions are maintained so as the motor can
be cooled down rapidly. Of course, such reduced
revolutions are not allowed be used for operation.
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After 3 to 5 minutes of cooling, the motor is ready
to be operated again and can be fully loaded.

ATTENTION! Do not ever operate the
machine when a defect of electronics has
occurred; an unwanted increase of revolu-
tions could occur. You may recognize a
defect of electronics by the fact that gradual
start-up is out of function or the number of
revolutions is impossible to be set.

Milling tools

Choice of cutter and grinding head
According to use and type of application, there
are various types of cutter heads. To achieve
optimal work results, use suitable grinding heads.
Data in the Chart showing speed pre-selection
options are recommended values only; practice
testing should be always performed!

Cutter head

Grinding head

Installation

Cutter head
“Flat Shape” with
12 hard-metal
cutter wheels
FZ-RGP 80

Cutter head
“Pointed Shape”
with 12 hard-metal
cutter wheels
SZ-RGP 80

Installation

Diamond grinding
head: grinding
wheel with 8
segments provided
with diamond grits
DIA HARD-RGP 80

Diamond grinding
head: grinding
wheel with 8
segments provided
with diamond grits
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Hard-metal grinding
head: grinding
wheel provided with
hard-metal grits
HW GROB-RGP 80

Application

– Removing of butter ball (mineral plaster)
– Removing of elastic protective coats on walls and

flooring
– Removing of foam base and glue remnants (carpet

remnants)
– Removing of floor tile glue remnants
– Removing of bitumen and concrete protective coats
– Removing of latex paints or oil paints on gypsum

surface

– Removing of hard plaster (cement plaster)
– Removing of bumps and excessive material after

boarding – fresh concrete work
– Removing of foam base and glue remnants (and

carpet remnants)
– Removing of floor tile glue remnants
– Removing of plaster made of synthetic resin (made

on thermal insulation)

Application

– Removing of bumps and excessive material –
screed floor cover

– Grinding and cleaning weather-worn parts of
concrete constructions

– Removing of bumps – old concrete

– Removing of bumps and excessive material –
screed floor cover

– Grinding and cleaning – fresh concrete
– Grinding – abrasive materials

– Removing of elastic protective coats on walls and
flooring

– Reduction of gypsum and cellular concrete
– Removing of impurities – concrete floors
– Removing of latex or oil paints – gypsum surface
– Rough working

Electronic
adjusting
wheel

4. – 6.

4. – 6.

Electronic
adjusting
wheel

3. – 4.

3. – 4.

1. – 2.







Cutter/Grinding head change
Before putting into operation, check perfect run of
the cutter tool: turn it manually.
Make sure that all screws are tightened up well.
Four screws connecting the flange and the head
tool should be well-tightened up: use torque 5 Nm.
Two screws fixing the position of the head on the
machine should be well-tightened up: use torque
8 Nm.
Do not leave any tools inserted in.

Replacing Grinding Wheels
Prior to milling ring replacement always
remove the plug from wall socket!
Prior to adjusting milling depth always
remove the plug from wall socket!

If teeth of milling rings that are made of hard alloy
are worn, it is possible to replace them. By
means of turning the knob (1.5) release the
clamping belt to such extent so as it is possible to
move the suction flange (1.7). Turn the suction
flange fully counter-clockwise and pull it down-
wards. Release two bolts (2.7) on four axes of
tool carrier using the hexagonal spanner S4.
Now, the milling cutters are easily accessible.
When replacing milling rings replace also bolts
(2.1) and excessive turn retainers (2.2). The bolts
have been fixed by light adhesive agent so as
they cannot be loosened by vibrations. Only use
originally supplied bolts. Firstly, put three milling
rings (2.4) onto each axis, then the washer (2.3);
fasten everything with the help of excessive turn
retainer (2.2) and bolts (2.1). It is extremely
important that you insert the excessive turn
retainer into corresponding slot (2.5) located in
tool carrier axis. If the excessive turn retainers
are not installed, bolts could be loosened during
operation; this may cause major losses. Put on
the suction flange (2.10) so as sliding parts (2.8)
snap into corresponding slots (2.9) located on
suction flange. Set the milling depth required and
tighten the clamping belt using the turning knob.
When installing the model with flat teeth, it is
important that milling rings are installed as shown
in the Fig. 3; it means that tips must be oriented
in the direction of milling head rotation.
The model with spiked teeth (HM-SZ) is used to
remove old layers of paint from concrete or
plasters. The version with flat teeth (HM-FZ) is
used for smoothening of timbering gaps and for
machining of concrete edges.

Caution: During work, inspect whether milling
rings still freely rotate on axes. If it is not the case,
e.g. due to accumulated dust; it is necessary to
remove it from the milling head. For this reason
the machine should not be operated without
suction system connected!

Work with renovation cutter

When operating with renovation cutter,
you must use goggles so as you protect
your eyes from flying material particles.

Adjustable height of suction flange is necessary
to be adapted to mode of use. When removing
old layers of paints, tips of teeth would not over-
lap the suction flange by more than 1 mm. In the
contrary, when milling plasters, the milling rings
can overlap by 2 to 4 mm. To adjust the height,
slightly release the clamping belt using the turning
knob (1.5) and turn the suction flange (1.7)
counter-clockwise or clockwise. Adjustable range
is up to 5.5 mm. The milling depth adjusted can
be roughly read on the scale (1.8). If height adjust-
ment does not operate smoothly, we recommend
cleaning the guide surfaces (2.6 and 2.11). Once
the height is adjusted, fasten tight the clamping
belt.
Caution: Do not ever operate the machine with-
out suction flange! Only remove it when cleaning
the guide surfaces or when replacing milling rings.
When carrying out these operations, always re-
move the plug from wall socket!
The suction flange can be also used on machined
area as a holder (1.6). On principle, the renova-
tion cutter should be applied flatwise onto the
work piece. In case of flat surfaces, optimum
adjustment is 6th step of the Electronic.
Caution: During work, inspect whether milling
rings still freely rotate on axes. If it is not the case,
e.g. due to accumulated dust; it is necessary to
remove it from the milling head. For this reason
the machine should not be operated without
suction system connected!

Suction system

To ensure the operability of suction system, put
the hose (36 mm diameter) of some PROTOOL
brand vacuum cleaner onto the hose adaptor (1.4).

1. – 2.Hard-metal grinding
head: grinding
wheel provided with
hard-metal grits
HW FEIN-RGP 80

– Removing of elastic protective coats on walls and
flooring

– Reduction of gypsum and cellular concrete
– Removing of impurities – concrete surface
– Removing of latex or oil paints on gypsum surface
– Fine working
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Keep in mind that as filtration sack is being filled,
the suction effectiveness significantly reduces.
Also clean vacuum cleaner’s filter time to time.
Caution: Always operate the machine with the
suction system connected; otherwise, the milling
rings as well as suction flange height adjustment
system will be clogged with dust!
To prevent discharges of static electricity in dusty
environment, use vacuum cleaners of antistatic
models only.

Additional handle

To operate the grinder with both hands, it is
possible to fasten an additional handle (1.1) to
the left-hand side of gearbox cover’s front part.
The special “VIBRASTOP” design reduces vibra-
tions in the additional handle.

Maintenance

� Always remove the plug from wall socket each
time the machine maintenance is carried out!

� To ensure the airflow is sufficient, cooling
openings of the motor must be always clean
and free.

� The machine is equipped with special self-
disconnecting brushes. When the brushes are
worn, the power supply is automatically
disconnected, and the machine is stopped.

� If the suction flange height adjustment system
does not operate smoothly, the flange must be
removed and cleaned.

Authorised PROTOOL service shops carry
out entire maintenance work and repairs
that require opening of motor’s cover are
allowed only.

Storage

Wrapped electric tools can be stored in a dry
place without heating, with temperatures not
lower than –5°C.
Unwrapped electric tools can only be stored in dry
places with temperatures not lower than +5°C,
without sudden changes in the temperature.

Service

See enclosed sheet.

Recycling

Do not open dispose of it through the available
collection points.

Guarantee

Our equipment is under warranty for at least
12 months with regard to material or production
faults in accordance with national legislation. In
the EU countries, the warranty period for exclu-
sively private use is 24 months (an invoice or
delivery note is required as proof of purchase).
Damage resulting from, in particular, normal wear
and tear, overloading, improper handling, or
caused by the user or other damage caused by
not following the operating instructions, or any
fault acknowledged at the time of purchase, is not
covered by the warranty.
Complaints will only be acknowledged if the
equipment has not been dismantled before being
sent back to the suppliers or to an authorised
PROTOOL customer support workshop. Store
the operating instructions, safety notes, spare
parts list and proof of purchase in a safe place.
In addition, the manufacturer’s current warranty
conditions apply.

Note

We reserve the right to make changes to the
technical data contained in this information as a
result of ongoing research and development work.

Noisiness and vibrations

The values have been measured in compliance
with EN 50 144 standard.
The level of acoustic pressure is 81 dB (A).
Use noise protection protective means.
Weighted value of vibrations influencing hands
and arms is 6 m/s2.

Conformity Declaration

We declare to our full responsibility that this
product conform to the following standards or
regulations: EN 50 144-1, EN 50 144-2-3,
EN 55 014-1, EN 55 014-2, EN 61 000-3-2,
EN 61 000-3-3 according to the regulations
89/336/EEC and 98/37/EC.

9��1��%
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Caractéristiques techniques F

Type RGP 80-8 E
Puissance nominale absorbée 750 W
Tours réglables 1800 – 5000 min–1

∅ d’outil 80 mm
Poids 3,7 kg
Classe de protection  / II

Instructions de sécurité

Un travail sûr avec l’outil n’est
possible que dans le cas où vous
étudiez en détail ce mode d’emploi
et respectez les instructions ci-
données.

� Respectez les instructions de sécurité qui font
partie d’une livraison de chaque machine.

� La machine ne peut pas être utilisée dans les
locaux humides ou mouillés, à l’extérieur lors
de la pluie, de la brume, de la neige, et aussi
dans un milieu avec danger d‘explosion.

� Avant chaque usage de l’outillage, contrôlez le
câble souple et la fiche. Laissez dépanner des
défauts dans un service professionnel.

� Hors de bâtiments, utilisez exclusivement les
câbles prolongateurs et les jonctions de
câbles homologués.

� Lors d’un travail, utilisez les gants de protec-
tion et la chaussure de travail.

� Lors d’un travail, utilisez les lunettes de pro-
tection et les protecteurs d’oreille.

� Une poussière produite lors d’un travail est
malsaine. Lors d’un travail, utilisez un dépous-
siéreur et un respirateur.

� Les matériaux asbestins ne peuvent pas être
fraisés.

� Chaque fois, menez un câble souple de l’outil-
lage en arrière.

� Ne transportez jamais un outil par son câble.
� N’utilisez que les roulettes de fraisage recom-

mandées par le fabricant.
� La machine ne peut être utilisée qu’avec un

capot de protection et une poignée supplé-
mentaire fixée.

� N’insérez la fiche de câble souple dans une
prise de courant que dans le cas où la
fraiseuse est mise ‘hors marche.

� Contrôlez si des conduites électriques, d’eau
ou à gaz ne sont pas dans le matériau usiné –
il pourrait arriver à un accident.

� Ne fraisez pas à travers d’objets métalliques,
de clous ou de vis.

� Les personnes plus jeunes que 16 ans ne
peuvent pas travailler avec la fraiseuse.

Usage prescrit

La machine est réservée à un enlèvement de vernis,
de crépis, de résidus de colles pour dalles et pour
tapis, avant tout des dessous durs. En plus, la ma-
chine peut être utile à rendre les surfaces en béton
rugueuses et à éliminer les jointures de coffrages.
C’est l’utilisateur-même qui répond d’un usage
incorrect.

Branchement électrique et mise
en marche

Contrôlez si les données sur l’étiquette de fabri-
cation correspondent à la tension réelle de la
source de courant.
L’outillage réservé à 230 V peut être connecté
aussi à 220 V/240 V.

Mise en marche et mise ‘hors marche
Vous déplacez l’interrupteur mobile (1.2) en
avant pour mettre la machine en marche. Vous
poussez légèrement sur le côté arrière d’inter-
rupteur pour la mettre ‘hors marche.

Electronique
La machine est munie d’une électro-
nique avec les fonctions suivantes:

Démarrage lent
Un démarrage lent commandé électroniquement
assure un démarrage de la machine sans
secouement.

Ajustage de tours
Les tours de moteur sont réglables de façon con-
tinue à l’aide du régulateur de vitesse (1.3) de
1800 min–1 à 5000 min–1. Les chiffres sur le régu-
lateur de vitesse correspondent approximative-
ment aux valeurs suivantes de la marche à vide:


 
	��
min–1 � ����
min–1

� ����
min–1 � ����
min–1

� �
��
min–1 � ����
min–1

Tours constants
Grâce à l’électronique, les tours préselectionnés
de moteur restent constants. De telle façon vous
atteignez, même lors d’un chargement, une
vitesse de travail constante.

Assurance thermique
Un chargement démesuré pendant la marche
continue peut causer un surchauffage de moteur.
Une assurance thermique électronique est incor-
porée à la protection contre un surchauffage (une
brûlure du moteur). Avant une arrivée à la tempé-
rature critique, l’électronique de sécurité baisse
considérablement un nombre de tours. Elle tient
un certain reste de tours pour un refroidissement




�

plus rapide du moteur. Naturellement, vous ne
pouvez pas travailler avec ce nombre de tours.
3–5 minutes plus tard, la machine est de nou-
veau en état de fonctionnement, et il est possible
de la charger pleinement.

ATTENTION! Dans le cas d’un défaut de
la part électronique, ne travaillez jamais
avec la machine, il pourrait arriver à une
hausse indésirable de tours. Vous recon-
naissez un défaut de la part électronique
selon le fait qu‘un démarrage lent ne
fonctionne pas ou qu’il n’est pas possible
d’ajuster un nombre de tours.

Outils de fraisage

Choix de la tête de fraisage/ponçage
Selon le domaine d’utilisation, les têtes d’outil
différentes sont disponibles. Pour atteindre un
résultat de travail optimum, utilisez la tête d’outil
convenable.
Les indications du tableau d’utilisation réservées
à la présélection des tours ne sont que des
recommandations, et il faudrait les confirmer à
travers des tests pratiques.

Tête de fraisage

Tête de ponçage

Mettre

Tête de fraisage,
«forme plate»
avec 12 roulettes
de fraisage
au carbure
FZ-RGP 80

Tête de fraisage,
«forme pointue»
avec 12 roulettes
de fraisage
au carbure
SZ-RGP 80

Mettre

Tête de ponçage,
disque avec 8 seg-
ments diamantés
DIA HARD-RGP 80

Tête de ponçage,
disque avec 8 seg-
ments diamantés
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Domaine d’utilisation

– Eliminer les enduits de surface mous (enduit minéral)
– Eliminer les enduits de protection élastiques des

murs et des sols
– Eliminer les restes de colle et de mousse (résidus

de moquettes)
– Eliminer les restes de colle pour dalles
– Eliminer les enduits bitumeux et les enduits de pro-

tection en béton
– Eliminer les peintures au latex et les peintures à

l’huile sur les surfaces en plâtre

– Eliminer les enduits de surface durs (enduit en
ciment)

– Eliminer les irrégularités et les jointures de coffrage
sur béton frais

– Eliminer les restes de colle et de mousse (résidus
de moquettes)

– Eliminer les restes de colle pour dalles
– Abraser les enduits synthétiques sur isolation

thermique

Domaine d’utilisation

– Gratter les inégalités des sols en béton
– Poncer et nettoyer les surfaces de béton effritées
– Gratter les inégalités d’éléments en vieux béton

– Gratter les inégalités des sols en béton
– Poncer et nettoyer le béton frais
– Poncer les matériaux abrasifs

Ajustage
électro-
nique

4. – 6.

4. – 6.

Ajustage
électro-
nique

3. – 4.

3. – 4.
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Remplacement de la tête de fraisage/
ponçage
Avant une mise en service, vérifiez la marche
impeccable de l’outil de fraisage en le tournant à
la main.
Veillez à ce que toutes les vis soient bien resser-
rées.
Quatre vis assemblant la bride et l’outil de la tête
doivent être resserrées par le moment de serrage
de 5 Nm.
Deux vis fixant la tête à la machine doivent être
resserrées par le moment de serrage de 8 Nm.
Ne laissez aucuns outils montés.

Changer les roues de fraise
Avant un remplacement de la roulette
de fraisage, chaque fois retirez la fiche
de la prise de courant!
Avant un ajustage d’une profondeur de
fraisage, chaque fois retirez la fiche de
la prise de courant!

Les dents de roulettes de fraisage en métal dur
une fois usées, il est possible de les remplacer.
En tournant le bouton (1.5), débloquez la bande
de fixation de telle façon que vous puissiez re-
muer la bride d’aspiration (1.7). Orientez la bride
d’aspiration entièrement à gauche et retirez-la
en-bas. Desserrez les vis (2.7) sur quatre axes
de porte-outil à l’aide de la clé à douille hexa-
gonale S4.
En ce moment, les fraises sont bien accessibles.
En même temp avec les roulettes de fraisage,
remplacez les vis (2.1) et les éléments de pro-
tection contre une rotation excessive (2.2). Les
vis sont fixées à l’aide d’une colle faible afin
qu’elles ne se desserrent pas lors de vibrations.
N’utilisez que les vis d’origine livrées. D’abord,
mettez sur chaque axe trois roulettes de fraisage
(2.4), ensuite la rondelle (2.3) et, à la fin, fixez
tout à l’aide de l’élément de protection contre une
rotation excessive (2.2) et de la vis (2.1). En le
faisant, vous devez inconditionnellement insérer
l’élément de protection contre une rotation exces-

sive dans la rainure respective (2.5) dans l’axe
de porte-outil. Lors d’une marche sans éléments
de protection contre une rotation excessive, il peut
arriver à un desserrage des vis, et par cela à des
endommagements graves. Mettez la bride d’aspi-
ration (2.10) de telle façon que les parts glissan-
tes s’intégrent dans les rainures correspondantes
(2.9) sur la bride d’aspiration. Ajustez une pro-
fondeur voulue de fraisage et resserrez la bande
de fixation à l’aide d’un bouton tournant.
Lors d’un montage de la construction avec les
dents plates, il est important que les roulettes de
fraisage soient mises de la façon qui est présen-
tée dans la Figure. 3, e.g. les pointes doivent être
orientées dans le sens de rotation de la tête
d’outil.
La construction avec les dents pointues (HM-SZ)
est utilisée à un enlèvement de vieilles couches
de vernis du béton ou des crépis. La construction
avec les dents plates (HM-FZ) est utilisée à un
lissage de jointures de coffrage et à un traitement
de bords en béton.
Avertissement: Lors d’un travail, contrôlez si les
roulettes de fraisage tournent librement sur les
axes. S’il n’était pas tout en ordre, par ex. sous
l’influence de dépôts de poussière, il faudrait les
faire sortir de la tête d’outil. Pour cette raison,
vous ne devriez jamais travailler sans aspiration
connectée!

Travail avec la fraiseuse
d’assainissement

Lors d’un travail avec la fraiseuse
d’assainissement, vous devez en tout
cas utiliser les lunettes de protection
pour protéger la vue contre des parti-
cules voletantes de matériau!

Il est nécessaire d’adapter la hauteur réglable de
bride d’aspiration à un type d’usage. Lors d’un
enlèvement de vieilles couches de vernis, les
pointes de dents ne devraient pas s’avancer de
plus que de 1 mm. Par contre, lors d’un fraisage

Tête de ponçage,
disque avec grains
en carbure
HW GROB-RGP 80

Tête de ponçage,
disque avec grains
en carbure
HW FEIN-RGP 80

– Eliminer les enduits de protection élastiques des
murs et des sols

– Enlever le plâtre et le béton poreux
– Eliminer les saletés des surfaces de béton
– Eliminer les peintures au latex et les peintures à

l’huile sur les surfaces en plâtre
– Traiter gros

– Eliminer les enduits de protection élastiques des
murs et des sols

– Enlever le plâtre et le béton poreux
– Eliminer les saletés des surfaces de béton
– Eliminer les peintures au latex et les peintures à

l’huile sur les surfaces en plâtre
– Traiter fin

1. – 2.

1. – 2.
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de crépis, les roulettes de fraisage peuvent
s’avancer entre 2–4 mm. Vous ajustez la hauteur
de telle façon que vous débloquez un peu, à
l’aide du bouton tournant (1.5), la bande fixation
et tournez la bride d’aspiration (1.7) à gauche ou
à droite. Une course réglable fait 5,5 mm au
maximum. Il est possible de lire sur l’échelle (1.8)
une profondeur approximative de fraisage
ajustée. Dans le cas où un ajustage de hauteur
est dur, nous recommandons de nettoyer les
surfaces de guidage (2.6 et 2.11). La hauteur
ajustée, resserrez dûment la bande de fixation!
Avertissement: Ne travaillez jamais sans bride
d’aspiration! N’enlévez-la que lors d’un nettoyage
de surfaces de guidage ou lors d’un remplacement
de roulettes de fraisage. Lors de ces travaux,
chaque fois retirez la fiche de la prise de courant!
La bride d’aspiration réalise en même temps une
fonction du dessous de pose (1.6) sur la surface
usinée. Par principe, nous appliquons la fraiseuse
d’assainissement chaque fois à plat sur la pièce
usinée. Dans le cas de surfaces droites, le 6ème

degré Electronic présente l’ajustage optimal.
Avertissement: Lors d’un travail, contrôlez si les
roulettes de fraisage tournent librement sur les axes.
S’il n’était pas tout en ordre, par ex. sous l’influence
de dépôts de poussière, il faudrait les faire sortir
de la tête d’outil. Pour cette raison, vous ne devriez
jamais travailler sans aspiration connectée!

Aspiration

Pour assurer une bonne aspiration, mettez un tu-
yau (∅ 36 mm) d’un des aspirateurs PROTOOLS
sur la tête de tuyau (1.4). N’oubliez pas le fait: un
sac filtre étant plus rempli, une puissance est en
train de diminuer. De temps en temps, nettoyez
aussi le filtre d’aspirateur.
Avertissement: Chaque fois, travaillez avec une
aspiration qui marche, autrement, des roulettes
de fraisage et un ajustage de hauteur de bride
d’aspiration s’encrassent de poussière!
Afin qu’il n’arrive pas à des décharges électriques
dans un milieu pousiéreux, utilisez exclusivement
les aspirateurs de construction antistatique.

Poignée supplémentaire

Afin qu’il soit possible de commander la fraiseuse
à l’aide des deux mains, vous pouvez monter la
poignée supplémentaire (1.1) à gauche sur la
partie avant de capot de boîte de vitesse.
La construction spéciale «VIBRASTOP» réduit les
vibrations causées par la poignée suplémentaire.

Maintenance

� Avant chaque maintenance, chaque fois retirez
la fiche de la prise de courant!

� A assurer un bon écoulement d’air, les orifices
de refroidissement sur le moteur doivent être
chaque fois propres et libres.

� La machine est munie de charbons spéciaux
autodéconnectables. Dans le cas de leur usure,
il arrive automatiquement à une déconnexion
de courant électrique, et la machine s’arrête.

� Dans le cas d’un réglage plus difficile de la
hauteur de bride d’aspiration, il faut retirer la
bride et nettoyer-la.

Tous les travaux de maintenance et toutes
le réparations nécessitant une ouverture du
capot de moteur ne peuvent être exécutés
que dans les services autorisés PROTOOL.

Stockage

Les appareils emballés pourront être stockés
dans des endroits secs et non chauffés et où la
température ne descend pas en dessous de –5°C.
Les appareils déjà déballés ne pourront être ran-
gés que dans des endroits secs à température
supérieure ou égale à +5°C et où il n y a pas des
changements brusques de température.

Service

Les réparations pendant et après la période de
garantie seront assurées par les centres spécia-
lisés cités dans ce document.

Recyclage

Ne pas ouvrir l’appareil. Le diriger vers l’une des
stations de collecte existantes.
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Garantie

Nos appareils sont couverts par une garantie
couvrant les défauts de matière ou de fabrication
variable selon les dispositions légales en vigueur
dans le pays d’utilisation, mais en tous cas non
inférieure à 12 mois. A l’intérieur des pays de la
Communauté Européenne, la durée de la garantie
est de 24 mois pour un usage exclusivement
privé (la facture ou le bon de livraison faisant foi).
Ne sont pas couverts par la garantie les domma-
ges résultant d’une usure naturelle, d’une sur-
charge, d’une utilisation non conforme, ou
causés par l’utilisateur, ou qui proviennent d’une
utilisation non prévue dans la notice d’utilisation,
ou qui étaient connus au moment de l’achat.
Les réclamations ne sont recevables qu’à la con-
dition que l’appareil soit retourné non démonté au
fournisseur ou à un service après-vente agréé
PROTOOL. Conservez soigneusement la notice
d’utilisation, les instructions de sécurité, la liste de
pièces de rechange, ainsi qu’une preuve de l’achat.
Pour le reste, ce sont les conditions de garantie du
fabricant en vigueur qui s’appliquent selon le cas.

Remarque

Les démarches continues en recherche et déve-
loppement peuvent entrainer des modifications
dans les caractéristiques techniques figurant ici,
et qui sont donc données sous toutes réserves.

Bruit et vibrations

Les valeurs ont été mésurées conformément à la
norme EN 50 144.
Niveau de pression acoustique fait 81 dB (A).
Utilisez les moyens de protection contre bruit.
La moyenne pondérée de vibration, qui agit sur
les les mains et les arms, fait 6 m/s2.

Déclaration de conformité

2�"+
�����
�#����
��+���+�3�#��P&
��"+
%P�#����+
Q"�
#�
���%"��
�+�
���1����
�"R
�����+
�"
�"R
%��"����+
�������1+H
=?
��

��/
&
=?
��

��/�/�&
=?
��
�
�/
&
=?
��
�
�/�&
=?
�

���/�/�&
=?
�

���/�/�
+�#��
#�+
�����+
%�+
�P�#������/
����+
	�A���A*==&
�	A��A*=,

9��1��%
C�������




	

Datos técnicos E

Tipo RGP 80-8 E
Potencia de entrada 750 W
Revoluciones ajustables 1800 – 5000 min–1

∅ de la máquina 80 mm
Peso 3,7 kg
Clase de protección  / II

Instrucciones de seguridad

El utensilio pueden operarlo segura-
mente sólo si han leído el presente
Manual de operación atentamente,
y respetan puntualmente las in-
strucciones indicadas aquí.

� Observen las reglas de seguridad que forman
parte de la entrega de cualquier máquina.

� La máquina no debe emplearse en áreas húme-
dos y mojados, afuera a la lluvia, niebla o ne-
vada, y en ambientes con riesgo de explosión.

� Antes de emplear el utensilio, comprueben
siempre el conductor móvil de alimentación y la
la clavija de enchufe. Los defectos deben elimi-
narse en un taller de servicio especializado.

� Fuera de edificios, empleen sólo cables alar-
gadores y manguitos de empalme aprobados.

� Al trabajar, utilicen guantes de protección y
calzado firme.

� Al trabajar, utilicen gafas de protección y pro-
tectores del oído.

� El polvo producido durante el trabajo es nocivo
a la salud. Al trabajar, empleen su evacuación
por aspiración y respiradores.

� No deben fresarse materiales de amianto.
� El conductor móvil de alimentación debe salir

desde la herramienta siempre para atrás.
� Para trasladar el utensilio, éste no debe asirse

por el cable.
� Empleen sólo anillos de fresado recomenda-

dos por el fabricante.
� La máquina puede emplearse sólo con la

cubierta de protección montada, y con el asi-
dero complementario sujetado.

� La clavija del conductor móvil de alimentación
debe insertarse en un enchufe sólo con la
fresadora desembragada.

� Comprueben si en el material a fresar no se
encuentran líneas eléctricas ni tuberías de
agua o de gas – podría ocurrir un accidente.

� No fresen a través de objetos de metal, clavos
ni tornillos.

� Con la fresadora no deben trabajar personas
de edad menor de 16 años.

Empleo ordenado

La máquina está destinada a quitar pinturas,
enlucidos y restos de pegamentos para baldosas
y alfombras, sobre todo desde fundamentos
duros. Además, la máquina puede emplearse
para fresar los pasajes de los revestimientos.
Por un empleo no apropiado responde el mismo
usuario.

Conexión eléctrica y puesta en
operación

Comprueben si los datos en la placa de fabrica-
ción están de acuerdo con el voltaje efectivo de
la fuente de corriente eléctrica.
El utensilio destinado para 230 V puede conec-
tarse también a 220 V/240 V.

Embrague y desembrague
Para embragar, el interruptor desplazable (1.2)
se desplaza hacia adelante. Para el desem-
brague, basta una ligera presión a la sección
trasera del interruptor.

Electrónica
La máquina está equipada de electrónica
a toda onda con las funciones siguientes:

Arranque paulatino
El arranque paulatino dirigido electrónicamente
permite arrancar la máquina sin palpitación.

Ajuste de las revoluciones
Las revolcuones del motor pueden ajustarse
continuamente por medio del regulador de revolu-
ciones (1.3) desde 1800 min–1 hasta 5000 min–1.
Los números en el regulador de revoluciones
corresponden aproximadamente a los valores
siguientes de marcha al vacío:
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Revoluciones constantes
Por el efecto de la electrónica, las revoluciones
preseleccionadas del motor se mantienen con-
stantes. Por esto, se mantiene una velocidad
estable de la operación aún a la carga.

Protector térmico
Una carga excesiva en la operación continua
resulta en sobrecalentamiento del motor. Para la
protección contra sobrecalentamiento (quema del
motor) está incorporado aquí un protector elec-
trónico de la temperatura. Antes de que el motor
alcanza la temperatura crítica, la protección elec-
trónica reduce el número de revoluciones de
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un modo considerable. Se mantienen las revo-
luciones restantes para enfriar el motor más
rápidamente. Sin embargo, a tal número de
revoluciones la máquina no debe utilizarse.
Después de unos 3–5 minutos de enfriamiento,
la máquina está de nuevo lista para el servicio, y
puede someterse a plena carga.

CUIDADO! Nunca operen la máquina en
caso de un defecto en la electrónica, ya que
el número de revoluciones podría subir de
una manera indeseable. Se detecta que
hay un defecto en la electrónica cuando no
funciona el arranque paulatino, o no se
puede ajustar el número de revoluciones.

Herramientas de fresado

Selección del cabezal portafresas o
portamuela
Según la finalidad y el área de empleo, están
disponibles varios cabezales portafresas. Para
conseguir el mejor resultado de trabajo, busquen
el cabezal adecuado.
Los datos incluidos en la tabla para la preselec-
ción de revoluciones son informativos, y deberían
averiguarse por pruebas prácticas.

Cabezal portafresas

Cabezal portamuela

Equipado con

Cabezal porta-
fresas “forma
plana” con 12
anillos de fresado
de carburo
sinterizado
FZ-RGP 80

Cabezal porta-
fresas “forma en
punta” con 12
anillos de fresado
de carburo
sinterizado
SZ-RGP 80

Equipado con

Cabezal portamuela
de diamante, disco
amolador con 8
segmentos provis-
tos de granos de
diamante
DIA HARD-RGP 80

Cabezal portamuela
de diamante, disco
amolador con 8
segmentos provis-
tos de granos de
diamante
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Empleo

– Para remover enlucidos blandos (enlucidos mine-
rales)

– P/ remover pinturas de protección elásticas en
paredes y suelos

– P/ remover fundamentos de espuma y restos de
pegamentos (restos de alfombras)

– P/ remover restos de pegatinas para baldosas
– P/ remover barnizados de protección de bitumen y

hormigón
– P/ remover pinturas látex o pinturas al aceite sobre

superficies de yeso

– Para remover enlucidos duros (de cemento)
– P/ remover desigualdades y salientes dejados por

el encofrado en hormigón fresco
– P/ remover fundamentos de espuma y restos de

pegamentos (restos de alfombras)
– P/ remover restos de pegatinas para baldosas
– P/ remover enlucidos de resina artificial sobre

aislamiento térmico

Empleo

– Para remover desigualdades y salientes de suelos
de solado

– P/ amolar y limpiar partes desintegradas de
hormigón

– P/ suprimir desigualdades en hormigón viejo

– Para remover desigualdades y salientes de suelos
de solado

– P/ amolar y limipar hormigón fresco
– P/ amolar materiales abrasivos

Rueda de
ajuste de
electrónica

4. – 6.

4. – 6.

Rueda de
ajuste de
electrónica

3. – 4.

3. – 4.
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Recambio del cabezal portafresas/
portamuela
Antes de poner la máquina en marcha, comprue-
ben el funcionamiento perfecto de la herramienta
de fresado dándole vueltas con la mano.
Cuiden que todos los tornillos estén bien apreta-
dos.
Los cuatro tornillos que conectan la brida con la
herramienta del cabezal, deben apretarse al par
de 5 Nm.
Los dos tornillos de fijación para sujetar el cabe-
zal a la máquina deben estar apretados al par de
8 Nm.
No dejen ninguna herramienta insertada.

Cambio de las ruedas de fresar
Antes de recambiar el anillo de fresado,
desenchufen siempre la clavija desde la
caja del enchufe!
Antes de ajustar la profundidad del fre-
sado, desenchufen siempre la clavija
desde la caja del enchufe!

Si los dientes de los anillos de fresado, hechos
de carburo sinterizado, están gastados, pueden
recambiarse. Girando el botón (1.5), suelten la
banda de sujeción hasta que la brida de aspira-
ción (1.7) pueda moverse. Giren la brida de
aspiración completamente a la izquierda, y
tírenla para abajo. Aflojen los tornillos (2.7) en los
cuatro ejes del portaherramientas por medio de
una llave Allen S4.
Ahora, ya hay acceso fácil a las fresadoras.
Junto con los anillos de fresado, recambien tam-
bién los tornillos (2.1) y los seguros de torcedura
(2.2). Los tornillos están fijados con una capa
ligera de pegamento para no soltarse durante
vibraciones. Empleen sólo los tornillos originales
suministrados. Primero, coloquen en cada eje
tres anillos de fresado (2.4), después la arandela
(2.3), y fijen el conjunto por un seguro de torce-
dura (2.2) y el tornillo (2.1). En cada caso, el

seguro de torcedura debe encajar en la ranura
respectiva (2.5) en el eje del portaherramientas.
Sin los seguros de torcedura, durante la opera-
ción pueden aflojarse los tornillos, causando
daños enormes. Monten la brida de aspiración
(2.10) de manera que las partes deslizantes (2.8)
encajen en las ranuras respectivas (2.9) en la
brida de aspiración. Ajusten la profundidad
requerida del fresado, y aprieten la banda de
sujeción con el botón giratorio.
Al montar la ejecución con dientes planos, es im-
portante montar los anillos de fresado del modo
descrito en el cuadro 3, es decir, que las puntas
deben dirigirse en el sentido de rotación del
cabezal de fresado.
La ejecución con dientes en punta (HM-SZ) se
emplea para quitar viejas capas de barnizado
desde el hormigón o desde los enlucidos. La
ejecución con dientes planos (HM-FZ) se emplea
para el alisamiento de grietas en el entablado y
para labrar cantos de hormigón.
Advertencia: Durante la operación, hay que
comprobar si los anillos de fresado siguen revol-
viéndose libremente en los ejes. A no ser así, por
ejemplo a causa de polvo asentado, hay que
sacudirlo fuera del cabezal de fresado. Por esta
razón, la máquina no debería operarse nunca sin
aspiración conectada!

Trabajo con la fresadora de
saneamiento

Al trabajar con la fresadora de sanea-
miento, deben llevar siempre gafas de
protección, para protegerse los ojos de
las partículas volantes de material!

La altura ajustable de la brida de aspiración tiene
que adaptarse al tipo del empleo. Al quitar capas
viejas de pintura, las puntas de los dientes no
deberían sobresalir de la brida de aspiración por
más de 1mm. Por lo contrario, al fresar los enluci-

Cabezal portamuela
de carburo sinteri-
zado, disco amo-
lador provisto de
granos de carburo
sinterizado
HW GROB-RGP 80

Cabezal portamuela
de carburo sinteri-
zado, disco amo-
lador provisto de
granos de carburo
sinterizado
HW FEIN-RGP 80

– Para remover pinturas de protección elásticas en
paredes y suelos

– P/ rebaje de yeso y de hormigón celular
– P/ eliminar impurezas desde las superficies de

hormigón
– P/ remover pinturas de látex y pinturas al aceite

desde superficies de yeso
– P/ desbaste

– Para remover pinturas de protección elásticas en
paredes y suelos

– P/ rebaje de yeso y hormigón celular
– P/ eliminar impurezas desde superficies de

hormigón
– P/ remover pinturas de látex o al aceite desde

superifices de yeso
– P/ labrado fino

1. – 2.

1. – 2.
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dos los anillos de fresado pueden sobresalir por
2–4mm. Para ajustar la altura, aflojen la banda
de sujeción un poco por medio del botón giratorio
(1.5), y giren la brida de aspiración (1.7) a la
izquierda o a la derecha. El recorrido ajustable es
de 5,5mm por lo más. En la escala (1.8), se
puede leer aproximadamente la profundidad
ajustada del fresado. Si el ajuste de la altura va
con dificultad, recomendamos limpiar las super-
ficies de guía (2.6 y 2.11). Después de ajustar la
altura, aprieten la banda de sujeción firmemente!
Advertencia: Nunca operen la máquina sin la
brida de aspiración! La misma puede apartarse
sólo al limpiar las superficies de guía o al recam-
biar los anillos de fresado. Durante estos traba-
jos, la clavija debe estar siempre desenchufada
de la caja de enchufe!
La brida de aspiración sirve al mismo tiempo
como apoyadero (1.6) en la superficie labrada.
La fresadora de saneamiento se sitúa siempre de
plano a la pieza labrada. En caso de superficies
llanas, es óptimo el ajuste del grado 6 Electronic.
Advertencia: Durante la operación, hay que com-
probar si los anillos de fresado siguen revolvién-
dose libremente en los ejes. A no ser así, por
ejemplo a causa de polvo asentado, hay que
sacudirlo fuera del cabezal de fresado. Por esta
razón, la máquina no debería operarse nunca sin
aspiración conectada!

Aspiración de polvo

Para asegurar una aspiración funcional, monten
en el casquillo de la manguera (1.4) la manguera
(∅ 36 mm) de algún aspirador de la marca
PROTOOL. No olviden que al llenarse el saco de
filtración, el rendimiento de la aspiración baja
considerablemente. De vez en cuando, sacudan
el polvo también desde el filtro del aspirador.
Advertencia: La máquina debe operarse siem-
pre con aspiración conectada; de otra manera,
tanto los anillos de fresado como el ajuste de
altura de la brida de aspiración se atascan con
polvo dentro de poco tiempo!
Para evitar descargas de electricidad estática en
un ambiente polvoriento, empleen sólo aspirado-
res en ejecución antiestática.

Asidero complementario

Para manejar la afiladora con las dos manos, en
la parte delantera de la cubierta de la caja de
transmisión puede sujetarse a la izquierda un
asidero complementario (1.1).
La especial construcción “VIBRASTOP” de la
asidero complementario amortigua eficazmente
las vibraciones.

Manutención

� Antes de cualquier manutención de la máquina,
desenchufen siempre la clavija desde la caja
de enchufe!

� Para asegurar la circulación de aire, los orifi-
cios de enfriamiento del motor deben mante-
nerse limpios y pasables.

� La máquina está provista con escobillas espe-
ciales autodesconectables. En caso de su
desgaste, el abasto de la corriente eléctrica se
corta automáticamente y la máquina viene a
pararse.

� Si la regulación de altura de la brida de aspi-
ración se vuelve difícil, hace falta desmontar y
limpiar la brida.

Tods los trabajos de manutención y repa-
ros para los cuales es menester abrir la
cubierta del motor, pueden efectuarse sólo
en los talleres de servicio autorizados
PROTOOL.

Almacenaje

El equipo empaquetado se puede almacenar en
un almacén seco y sin calefacción, donde la
temperatura no baje a más de –5 °C.
Mantenga el equipo desempaquetado sólo en un
almacén seco y cerrado, donde la temperatura
no baje a más de +5 °C y donde no existan cam-
bios bruscos de temperatura.

Servicio

Ver hoja adjunta.

Reciclación

No abrir el aparato, y retornarlo a través de los
establecimientos de recolección disponibles.
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Garantía

Ofrecemos para nuestros aparatos una garantía
por defectos de material o fabricación en virtud
de las disposiciones legales específicas de cada
país, pero como mínimo de 12 meses. Para los
países de la UE y únicamente en caso de uso
privado, el periodo de prestación de garantía es
de 24 meses (se determinará por la factura o el
albarán).
Quedan excluidos de la prestación de garantía
los daños originados por el desgaste natural, la
sobrecarga, o el uso inadecuado, o los daños
ocasionados por el usuario o cualquier empleo
contrario al manual de instrucciones o que ya
eran conocidos en el momento de la compra.
Sólo se reconocerán reclamaciones cuando se
remita el aparato sin desmontar al proveedor o a
un taller de servicio al cliente autorizado de
PROTOOL. Conserve el manual de instrucciones,
las indicaciones de seguridad, la lista de piezas
de recambio y el comprobante de compra en un
lugar seguro. Por lo demás rigen las condiciones
de prestación de garantía actuales del fabricante.

Nota

Debido a los constantes trabajos de investiga-
ción y desarrollo nos reservamos el derecho de
realizar modificaciones respecto a los datos
técnicos indicados en el presente documento.

Nivel acústico y vibraciones

Los valores se han medido conforme a EN 50 144.
El nivel de la presión acústica es de 81 dB (A).
Empleen medios de protección antirruido.
El valor promedio de vibraciones que afectan
manos y brazos es de 6 m/s2.

Declaración de conformidad

Declaramos a nuestra entera responsabilidad
que este producto está conforme a las normas o
documentos normativos siguientes: EN 50 144-1,
EN 50 144-2-3, EN 55 014-1, EN 55 014-2,
EN 61 000-3-2, EN 61 000-3-3, de acuerdo con
las regulaciones 89/336/CEE, 98/37/CE.

9��1��%
C�������
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Especificações técnicas P

Tipo RGP 80-8 E
Potência 750 W

Rotações ajustáveis 1800 – 5000 min–1

∅ equipamento 80 mm

Peso 3,7 kg

Classe de protecção  / II

Instruções de segurança

O trabalho seguro com as ferramen-
tas é possível somente caso ler com
atenção este manual para a utiliza-
ção e vão cumprir exactamente to-
das as instruções aqui mencionadas.

� Cumpram as instruções de segurança que
formam parte da entrega de cada máquina.

� A máquina não pode ser usada em espaços
húmidos, molhados, fora à chuva, névoa ou
em espaços onde existe a possibilidade de
explosão.

� Antes do uso da ferramenta têm que controlar
o conduto móvel e o braço. Os eventuais de-
feitos têm que ser consertados em serviço
especial.

� Fora de casa têm que utilizar cabos alonga-
dores certificados mesmo como embreagens
de cabos.

� Durante o trabalho têm que utilizar luvas de
protecção e calçado resistente.

� Durante o trabalho têm que utilizar óculos de
protecção e a protecção do ouvido.

� A poeira que surge durante o trabalho pode
danificar a sua saúde. Durante o trabalho têm
que utilizar a aspiração e o respirador.

� Não se podem fresar materiais de asbesto.
� O conduto móvel sempre tem que vir para

atrás da ferramenta.
� Não trasladem a ferramenta usando o cabo.
� Utilizem somente os anéis fresadores que são

recomendados pelo fabricante.
� A máquina pode-se utilizar somente com a pro-

tectora posta e com o punho adicional ajustado.
� Corram o braço do conduto móvel na tomada

somente caso a fresa estiver desligada.
� Controlem de novo se o material tratado não

tem condutos eléctricos, encanamentos de
água ou condutos de gás – cuidado, possibili-
dade de acidente.

� Não fresem passando objectos metálicos,
cravos ou parafusos.

� Com a fresa não podem trabalhar pessoas
menores de 16 anos.

Utilização recomendada

A máquina vem destinada para retirar a pintura,
o reboco, restos de aglutinantes de ladrilho e
alfombras, especialmente de calço firme. Além
de estas possibilidades a máquina pode ser utili-
zada para tornear áspero áreas de concreto e
para fresar as transições do revestimento.
O usuário e o responsável pela correcta utiliza-
çaõ da ferramenta.

A conecção eléctrica e como pôr
em andamento a ferramenta

Controlem se os dados na chapa de fabricação
correspondem às tensões reais na fonte de
energia eléctrica.
A ferramenta destinada para 230 V pode ligar-se
também em 220 V/240 V.

Ligação e desligação
Para ligar a máquina existe o interruptor móvel
(1.2) com este interruptor têm que mover adiante.
Para a desligação chega uma pequena pressão
no extremo posterior do interruptor.

Electrónica
A máquina vem equipada com electró-
nica de ondas completas e tem as
seguintes funções:

Carreira de arranque paulatina
A paulatina carreira de arranque dirigida electro-
nicamente assegura o arranque da máquina sem
puxões.

O ajustamento das rotações
As rotações do motor são continuamente ajus-
táveis através do regulador de rotações (1.3)
desde 1800 min–1 até 5000 min–1. Os números no
regulador correspondem aproximadamente aos
seguintes valores da marcha em vazio:

1 1800 min–1 4 3700 min–1

2 2400 min–1 5 4400 min–1

3 3100 min–1 6 5000 min–1

Rotações constantes
As rotações do motor ajustadas antes vão ficar
constantes graças à electrónica. Assim vai asse-
gurar-se a velocidade constante do serviço.

O corta-circuito de temperatura
A sobrecarga durante o serviço sem parar pode
causar o sobreaquecimento do motor. Para a
protecção contra o sobreaquecimento (queima-
dura do motor) vem integrado um corta-circuito
electrónico de temperatura. Antes de chegar até
a temperatura crítica do motor a electrónica de
segurança diminuirá consideravelmente a quanti-
dade de rotações. As novas rotações mantém-se
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para mais rápido resfriamento do motor. É lógico
que com este número de rotações não se pode
trabalhar.
Depois de uns 3–5 minutos de resfriamento a má-
quina é capaz de serviço e podemos trabalhar
com carga máxima.

ATENÇÃO! Nunca trabalhar com a má-
quina caso qualquer defeito na electrónica,
assim poderiam aumentar muito as
rotações. O defeito na electrónica pode
ser reconhecido porque não trabalha a
carrera de arranque paulatina e não se
pode ajustar o número das rotações.

As ferramentas de fresagem

Selecção do cabeçote de afiação e
porta-fresa
Segundo a utilização na área do armamento
existem na disposição varios cabeçotes porta-
fresa. Para óptimos resultados laborais use o
cabeçote porta-fresa conveniente.
Os dados que vem na tábua do uso para a pre-
selecção das rotações estão as recomendações
e deveriam verificar-se através de provas prác-
ticas.

Cabeçote porta-fresa

Cabeçote porta-fresa

Equipado

Cabeçote porta-
fresa „padrão
plano“ com 12
rodas porta-fresa
metálicas
FZ-RGP 80

Cabeçote porta-
fresa „padrão
pontudo“ com 12
rodas porta-fresa
metálicas
SZ-RGP 80

Equipado

Cabeçote esme-
rilhadeiro de
diamante, disco
esmerilhadeiro com
8 segmentos com
grãos anodizados
de diamante
DIA HARD-RGP 80

Cabeçote esme-
rilhadeiro de
diamante, disco
esmerilhadeiro com
8 segmentos com
grãos anodizados
de diamante
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Utilização

– Eliminação do reboco brando (reboco mineral)
– Eliminação dos revestimentos elásticos de

protecção nas paredes e soalho
– Eliminação das bases esponjosas e dos restos

de colas (restos dos tapetes)
– Eliminação dos restos de cola para ladrilhos
– Eliminação dos revestimentos de protecção de

betão e os betuminosos
– Eliminação das cores de látex e das cores de

óleo nas áreas de gesso

– Eliminação dos rebocos duros (rebocos de
cimento)

– Eliminação das desigualdade e dos excessos
dos moldes no betão fresco

– Eliminação das bases esponjosas e dos restos
de colas (restos dos tapetes)

– Eliminação dos restos de cola para ladrilhos
– Eliminação dos rebocos de resina artificial para

a isolação termal

Utilização

– Eliminação das desigualdades e dos excessos
dos soalhos de pavimento

– Esmerilhamento e limpeza das partes desinte-
gradas do betão

– Eliminação das desigualdades no betão velho

– Eliminação das desigualdades e das excessos
dos solahos de de pavimento

– Esmerilhamento e limpeza do betão fresco
– Esmerilhamento dos materias abrasivos

Roda de
ajustamento
da eletrônica

4. – 6.

4. – 6.

Roda de
ajustamento
da eletrônica

3. – 4.

3. – 4.
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Troca do cabeçote porta-fresa
Antes de pôr em marcha tem que provar a mar-
cha sem problemas do aparelho esmerilhador
virando com a mão.
Tem que controlar que todos os parafusos sejam
bem ajustados.
Os quatro parafusos que conectam a flange com
o aparelho do cabeçote tem que estar ajustados
com o momento de 5 Nm.
Os dois parafusos de ajustação para o emperra-
mento do cabeçote na máquina têm que ser
ajustados com o momento de 8 Nm.
Não deixe conectados nenhuns aparelhos.

Substitur ferramenta de fresagem
Antes da troca da roda de fresagem
sempre têm que tirar o tirante da toma-
da eléctrica!
Antes de ajustar a profundidade da
fresagem sempre têm que tirar o tirante
da tomada eléctrica!

Caso os dentes metálicos dos anéis de fresagem
estejam desgastados, é possível trocar-os. Ao
rotacionar com o botão (1.5) afrouxem a cinta de
segurança de tal maneira que podam mover com
a flange de aspiração (1.7). Mudem a posição da
flange de aspiração ao máximo na esquerda e
abaixem-a até baixo. Afrouxem os parafusos
(2.7) nos quatro eixos do portante de
ferramentas com a chave hexágona interna S4.
Agora o aceso às fresas é fácil. Junto com os
anéis de fresagem troquem também os parafu-
sos (2.1) e os corta-circuito contra sobrerotação.
(2.2). Os parafusos vêm fixados com um pouco
de aglutinante para que não se afrouxem por
causa das vibrações. Utilizem somente para-
fusos originais da fábrica. Primeiro encaixem em
cada eixo três anéis de fresagem (2.4), depois
encaixem a pauta (2.3) e ajustem o completo
(2.2) e o parafuso (2.1). Ao mesmo tempo têm
que pôr o travamento de porca na ranhura cor-
respondente (2.5) na linha da ferramenta. Sem
os corto-circuito pode acontecer que durante o

serviço se afrouxarão e danificaram demais a
máquina. Encaixem a flange de aspiração (2.10)
de tal jeito que as peças escorregadiços (2.8)
encaixem nas determinadas ranhuras (2.9) na
flange de aspiração. Ajustem a profundidade
desejada de fresagem e com o botão giratório
ajustem a cinta de segurança.
Durante a montagem do modelo com dentes pla-
nos é importante que os anéis de fresagem sejam
ajustados de tal forma como vem representado
na figura 3, quer dizer, que as pontas têm que
estar em sentido da giração do cabeçote de
fresagem.
O modelo com os dentes pontudos (HM-SZ) utili-
za-se para retirar os velhas camadas de esmalte
de concreto ou de rebocos. O modelo com den-
tes planos (HM-FZ) utiliza-se para polir as fendas
na cofragem e para tratar os bordos de concreto.
Advertência: Durante o trabalho têm que contro-
lar se os anéis de fresagem giram sem problemas
nos seus eixos. Caso não seja assim, por exem-
plo por causa de poeira, têm que sacudir-os do
cabeçote de fresagem. Por este motivo não se
deveria trabalhar nunca sem a aspiração ligada!

O trabalho com a fresa de
saneamento

Durante o trabalho com a fresa de
saneamento têm que, em todos casos,
utilizar óculos de protecção para pro-
teger a sua visão contra volantes frag-
mentos do material!

Têm que adaptar a altura ajustável da fresa ao
tipo de encaixamento. Durante a retiração de
camadas velhas de cores, as pontas dos dentes
não deveriam sair da flange de aspiração mais
que 1 mm. Pelo contrário durante a fresagem de
rebocos os anéis de fresagem pode sair até
entre 2–4 mm. A altura se ajusta de tal maneira
que com o botão giratório (1.5) afrouxamos um
pouco a cinta de segurança e giram com a flange
de aspiração (1.7) na esquerda ou na direita.

Cabeçote esme-
rilhadeiro metálico,
disco esmerilha-
deiro com grãos
anodizados de
diamante
HW GROB-RGP 80

Cabeçote esme-
rilhadeiro metálico,
disco esmerilha-
deiro com grãos
anodizados de
diamante
HW FEIN-RGP 80

– Eliminação dos rebocos elásticos de protecção
nas paredes e nos soalhos

– Esvaziamento de gesso e betão com poros
– Eliminação das impurezas das áreas do betão
– Eliminação das cores de látex e de óleo nas

áreas de gesso
– Alvenaria grossa

– Eliminação dos revestimentos elásticos de pro-
teção nas paredes e soalho

– Esvaziamento de gesso e betão com poros
– Eliminação das impurezas das áreas do betão
– Eliminação das cores de látex e de óleo nas

áreas de gesso
– Alvenaria fina

1. – 2.

1. – 2.
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O trajecto ajustável mede pelo máximo 5,5 mm.
Na escala (1.8) é possível ler aproximadamente
a ajustada profundidade da fresagem. Caso o
ajustamento da altura seja difícil, recomendamos
limpar as áreas guia (2.6 e 2.11). Depois de ajus-
tar a altura têm que ajustar bem de novo a cinta
de segurança!
Advertência: Nunca trabalhar sem a flange de
aspiração! Retiram a flange de aspiração somen-
te ao limpar as áreas guia ou ao trocar os anéis
de fresagem. Durante estes trabalhos sempre
têm que tirar o tirante da tomada eléctrica!
A flange de segurança tem ao mesmo tempo a
função de calço de colocação (1.6) na área tra-
tada. A fresa de saneamento tem que vir sempre
em plano à peça a trabalhar. Caso de áreas estrei-
tas o ajustamento óptimo é de 6 graus Electronic.
Advertência: Controlar durante o trabalho se os
anéis de fresagem giram sem problemas nos
seus eixos. Caso não seja assim, por exemplo
por causa de poeira, têm que sacudir-os do
cabeçote de fresagem. Por este motivo não se
deveria trabalhar nunca sem a aspiração ligada!

A aspiração

Para assegurar a boa aspiração têm que pôr uma
mangueira (∅ 36 mm) de algum dos aspiradores
de pó de tipo PROTOOL ao extremo da manguei-
ra (1.4). Não esqueçam que com a completação
do saco de filtração diminui de forma importante
a potência de aspiração. De vez em quando têm
que desamolgar o filtro do aspirador de pó.
Advertência: Sempre trabalhar com aspiração
ligada, de outro jeito em pouco tempo os anéis
de fresagem vão estar cheios de poeira!
Para que não ocorram descargas eléctricas no
ambiente com poeira têm que utilizar especial-
mente aspiradores de modelo antiestático.

O punho adicional

Para o manejo da esmeriladeira com as duas
mãos é possível ajustar na parte fronteira da
carenagem na esquerda da caixa de transmissão
o punho adicional (1.1).
A construção especial „VIBRASTOP“ reduz as
vibrações do punho adicional.

A manutenção

� Antes de cada manutenção da máquina têm
que tirar o tirante da tomada eléctrica!

� Para assegurar a correnteza do ar, as aber-
turas de refrigeração no motor têm que estar
sempre limpas e passageiras.

� A máquina vem equipada com escovas de
carvão que desligam automaticamente. Ao
estarem desgastados, automaticamente inter-
rompe-se o conduto de energia eléctrica e a
máquina para-se.

� Caso de complicada regulação da altura de
aspiração o flange de aspiração têm que
abaixar a flange e limpar-a.

Todos os trabalhos de manutenção e to-
das as reparações que precisam de abrir a
carenagem do motor, podem ser feitas
somente em serviços autorizados da
companhia PROTOOL.

A armazenagem

Aparelhos embalados podem ser armazenados
em ambientes secos e sem aquecimento, se a
temperatura não fôr inferior do que –5 °C.
Aparelho sem embalagem só podem ser arma-
zenados em ambientes, onde a temperatura não
for inferior do que +5 °C e onde não haja repen-
tinas oscilações de temperatura.

O serviço

Veja página em anexo.

A reciclagem

Não abrir o aparelhoe devolvê-lo aos postos de
recolha oferecidos.

A garantia

Os nossos aparelhos estão ao abrigo de presta-
ção de garantia referente a defeitos do material
ou de fabrico de acordo com as regulamentações
nacionalmente legisladas, todavia no mínimo
12 meses. Dentro do espaço dos estados da EU
o período de prestação de garantia é de 24 me-
ses (prova através de factura ou recibo de entre-
ga) sendo os aparelhos utilizado sem exclusivo
para fins particulares).
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Danos que se devem em especial ao desgaste
natural, sobrecarga, utilização incorrecta ou
danos por culpa do utilizador ou qualquer outra
utilização que não respeite o manual de instru-
ções ou conhecidos aquando da aquisição, estão
excluídos da prestação de garantia.
Reclamações só podem ser reconhecidas caso o
aparelho seja remetido todo montado (completo)
ao fornecedor ou a um serviço de assistência ao
cliente PROTOOL autorizado. O manual de
instruções, instruções de segurança, lista de
peças de substituição e comprovativo de compra
devem ser bem guardados. São válidas, de
resto, as actuais condições de prestação de
garantia do fabricante.

Nota
Devido aos trabalhos de investigação e desen-
volvimento permanentes, reserva-se o direito às
alterações das instruções técnicas aqui produ-
zidas.

O barulho e as vibrações

Os valores foram medidos em conformidade com
a norma EN 50 144.
O nível da pressão acústica é 81 dB (A).
Utilizem objectos de protecção contra o barulho.
O valor de peso das vibrações que faz efeito às
mãos é 6 m/s2.

A declaração da
conformidade

Declaramos à nossa própria responsabilidade
que este produto é fabricado conforme as
seguintes normas ou documentos normativos
checos: EN 50 144-1, EN 50 144-2-3,
EN 55 014-1, EN 55 014-2, EN 61 000-3-2,
EN 61 000-3-3 e conforme decreto-lei
89/336/CEE e 98/37/CE.

9��1��%
C�������
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Dati tecnici I

Tipo RGP 80-8 E
Potenza assorbita 750 W
Giri impostabili 1800 – 5000 min–1

∅ dell’utensile 80 mm
Peso 3,7 kg
Classe di protezione  / II

Istruzioni di sicurezza

Il lavoro sicuro con gli utensili è
possibile solo dopo aver letto atten-
tamente queste istruzioni per l’uso,
mantenendo precisamente le pre-
scrizioni qui specificate.

� Rispettate le istruzioni di sicurezza che fanno
la parte della fornitura d’ogni macchina.

� E’ vietato utilizzare la macchina negli ambienti
umidi, bagnati, all’aperto con la pioggia, neb-
bia, neve e nell’ambiente con la possibilità di
esplosione.

� Prima d’ogni utilizzo degli utensili, controllate
l’entrata mobile e la forca. Fate eliminare i
difetti nel centro d’assistenza professionale.

� Fuori edificio utilizzate esclusivamente le pro-
lunghe e raccordi dei cavi approvati.

� Durante il lavoro utilizzate i guanti di prote-
zione e le scarpe solide.

� Durante il lavoro utilizzate gli occhiali di prote-
zione e le cuffie per la protezione dell’udito.

� La polvere creatasi durante lavoro è nociva
per la salute. Durante il lavoro utilizzate l’aspi-
razione ed il respiratore.

� E’ vietato di fresare i materiali d’amianto.
� Alimentazione mobile portate sempre

dall’utensile verso dietro.
� Non spostate gli utensili dietro il cavo.
� Utilizzate solo gli anelli di fresatura consigliati

dal produttore.
� La macchina può essere utilizzata solo con il

carter di protezione montato e, con la maniglia
aggiuntiva fissata.

� La forca dell’alimentazione mobile, infilate
nella presa solo se, la fresatrice è spenta.

� Controllate se, nel materiale lavorato non si
trovano i condotti elettrici, dell’acqua o del gas
– potrebbero causare l’infortunio.

� Non eseguite la fresatura sopra gli oggetti
metallici, i chiodi o le viti.

� E’ vietato lavorare con la fresatrice alle per-
sone dell’età inferiore di 16 anni.

Utilizzo prescritto

La macchina è destinata per eliminazione delle
verniciature, degli intonaci, rimanenze delle colle
per piastrelle e tappeti, prima di tutto dalle super-
fici solide. Inoltre, è possibile utilizzare la macchi-
na per irruvidire le superfici di calcestruzzo e per
la fresatura dei passaggi di rivestimento.
Per l’utilizzo non improprio è responsabile lo
stesso utente.

Collegamento elettrico e messa
in funzione

Controllate se i dati sulla targhetta di produzione
corrispondono alla tensione reale dell’alimenta-
zione della corrente.
Gli utensili, destinati per 230 V, possono essere
collegati anche a 220 V/240 V.

Accensione e spegnimento
Per l’accensione spostare l’interruttore mobile (1.2)
in avanti. Per lo spegnimento basta la leggera
pressione sulla parte posteriore dell’interruttore.

Elettronica
La macchina è attrezzata con l’elettronica
ad onde complete con seguenti funzioni:

Attivazione graduata
L’attivazione graduata, comandata elettronica-
mente, assicura la partenza della macchina senza
gli strappi.

Impostazione dei giri
I giri del motore sono impostabili nel modo fluente
tramite il regolatore dei giri (1.3) da 1800 min–1 a
5000 min–1. I numeri sul regolatore dei giri corris-
pondono approssimativamente ai seguenti valori
del funzionamento al vuoto:

1 1800 min–1 4 3700 min–1

2 2400 min–1 5 4400 min–1

3 3100 min–1 6 5000 min–1

Giri costanti
I giri del motore precedentemente selezionati,
rimangono, grazie ad elettronica, costanti. In
questo modo si ottiene anche con il carico, la
velocità di lavoro costante.

Sicurezza termica
Il sovraccarico durante funzionamento perma-
nente causa il surriscaldamento del motore. Per
la protezione contro il surriscaldamento (brucia-
mento del motore) è installato il dispositivo di
protezione elettronico di temperatura. Prima di
ottenere la temperatura critica del motore, l’elet-
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tronica di sicurezza ribassa fortemente il numero
dei giri. Mantiene i giri rimanenti per il raffredda-
mento più veloce del motore. Con questa gran-
dezza dei giri non si deve, naturalmente, lavorare.
Circa dopo 3–5 minuti di raffreddamento la mac-
china è di nuovo capace di lavorare e pronta di
sopportare il pieno carico.

ATTENZIONE! Non utilizzate mai la mac-
china nel caso del difetto sull’elettronica,
potrebbe avvenire l’aumento non voluto dei
giri. Il difetto dell’elettronica si riconosce,
perché, non funziona la partenza graduata
o non è possibile impostare la grandezza
dei giri.

Utensili di fresatura

Scelta della testa di fresatura e della
testa portamola
Secondo l’utilizzo e del settore di montaggio sono
a disposizione diverse teste di fresatura. Per il
risultato ottimale di lavoro utilizzate la testa di
fresatura adatta.
I dati contenuti nella tabella d’utilizzo per la pre-
selezione dei giri sono i consigli e devono essere
verificati tramite le prove pratiche.

Testa di fresatura

Testa portamola

Montato

La testa di fresa-
tura “forma piatta”
con 12 rotelle di
fresatura di metallo
duro
FZ-RGP 80

La testa di fresa-
tura “forma a punta”
con 12 rotelle di
fresatura di metallo
duro
SZ-RGP 80

Montato

Testa portamola al
diamante, il disco
abrasivo con 8 seg-
menti con i grani di
diamante applicati
DIA HARD-RGP 80

Testa portamola al
diamante, il disco
abrasivo con 8 seg-
menti con i grani di
diamante applicati
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Utilizzo

– Eliminazione degli intonaci morbidi (intonaci
minerali)

– Eliminazione delle verniciature protettive
elastiche sui muri e pavimenti

– Eliminazione delle basi schiumose e dei resti
della colla (i resti dei tappeti)

– Eliminazione dei resti delle colle per le piastrelle
– Eliminazione delle verniciature protettive bitumi-

nose e di calcestruzzo
– Eliminazione delle vernici di lattice o delle

vernici oliose sulle superfici di gesso

– Eliminazione degli intonaci duri (intonaci di
cemento)

– Eliminazione delle ineguaglianze e delle parti
oltrepassate della cassaforma del calcestruzzo
fresco

– Eliminazione delle basi schiumose e dei resti
delle colle (resti dei tappeti)

– Eliminazione dei resti delle colle per le piastrelle
– Eliminazione degli intonaci delle resine artificiali

sul isolamento termico

Utilizzo

– Eliminazione delle ineguaglianze e delle parti
oltrepassate dei pavimenti di cemento

– Molatura e la pulizia delle parti di calcestruzzo
disgregato

– Eliminazione delle ineguaglianze sul calce-
struzzo vecchio

– Eliminazione delle ineguaglianze e della parti
oltrepassate dei pavimenti di cemento

– Molatura e la pulizia del calcestruzzo fresco
– Molatura dei materiali abrasivi

La rotella del-
la regolazione
elettronica

4. – 6.

4. – 6.

La rotella del-
la regolazione
elettronica

3. – 4.

3. – 4.
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Sostituzione della testa di fresatura/
portamola
Prima di messa in funzione verificate il funziona-
mento perfetto dell utensile di fresatura, girandolo
con la mano.
Prestate attenzione al tiraggio corretto di tutte le
viti.
Le quattro viti che collegano la flangia di collega-
mento con l’utensile della testa composta, devono
essere strette al momento 5 Nm.
Le due viti di fissaggio per il fissaggio della testa
alla macchina devono essere strette al momento
8 Nm.
Non lasciate inserito nessun l’utensile.

Sostituzione delle ruote per fresare
Prima di sostituzione della ruota di fre-
satura tirate sempre la spina dalla presa!
Prima di regolazione della profondità
della fresatura, tirate sempre la spina
dalla presa!

Quando i denti degli anelli di fresatura del metallo
duro sono usurati, è possibile sostituirli. Girando
il bottone (1.5) allentate la cintura di fissaggio nel
modo di poter muovere la flangia di aspirazione
(1.7). Girate parzialmente la flangia di aspirazio-
ne completamente a sinistra e tiratela verso giù.
Allentate le viti (2.7) sulle quattro assi del supporto
degli utensili, tramite la chiave esagonale S4.
Adesso le frese sono facilmente accessibili. Con
anelli di fresatura sostituite anche le viti (2.1) e le
sicurezze contro la torsione (2.2). Le viti sono
fissate con leggera colla per evitare loro allenta-
mento durante le vibrazioni. Utilizzate solo le viti
originali forniti. Prima di tutto inserite su ogni
asse tre anelli di fresatura (2.4), dopo la rondella
(2.3) e fissate tutto tramite la sicurezza contro la
torsione (2.2) e la vite (2.1). Durante questa ope-
razione dovete assolutamente inserire la sicu-
rezza contro la torsione nella apposita scanala-
tura (2.5) nell’asse del supporto utensili. Senza la

sicurezza contro la torsione può avvenire, du-
rante il funzionamento allentamento delle viti e
possono essere causati i danni imprevedibili.
Posizionate la flangia d’aspirazione (2.10) nel
modo, di far entrare le parti scorrevoli (2.8) in
apposite scanalature (2.9) sulla flangia di aspira-
zione. Impostate la profondità richiesta di fresa-
tura e, tramite il bottone girevole, stringete la
cinghia di fissaggio.
Durante il montaggio con i denti piatti è impor-
tante di inserire gli anelli di fresatura nel modo
illustrato sulla fig. 3, vuol dire che, le punte devo-
no essere girate nella direzione del giramento
della testa di fresatura.
L’esecuzione con i denti a punta (HM-SZ) viene
utilizzata per l’eliminazione delle verniciature
vecchie dal calcestruzzo o dagli intonaci. L’ese-
cuzione con denti piatti (HM-FZ) viene utilizzata
per la lavorazione degli spigoli di calcestruzzo.
Avvertimento: Durante il lavoro controllate se,
gli anelli di fresatura girano sempre liberamente
sugli assi. Nel caso contrario per es. per motivo
di deposito della polvere, è bisogno estrarre la
polvere dalla testa di fresatura. Per questo moti-
vo non si dovrebbe lavorare mai senza l’aspira-
zione collegata!

Lavoro con la fresatrice di
risanamento

Durante il lavoro con la fresatrice di risa-
namento dovete in ogni caso utilizzare
gli occhiali di protezione per proteggere
gli occhi contro le particelle del mate-
riale volante!

L’altezza regolabile della flangia di aspirazione è
bisogno adattare al tipo di posizionamento. Duran-
te eliminazione degli strati della vernice vecchia,
le punte dei denti non dovrebbero uscire dalla
flangia d’aspirazione più di 1mm. Al contrario,
durante la fresatura degli intonaci, gli anelli di

Testa portamola
al metallo duro, il
disco abrasivo con
i grani del diamante
applicati di metallo
duro
HW GROB-RGP 80

Testa portamola,
il disco abrasivo
con i grani applicati
di metallo duro
HW FEIN-RGP 80

– Eliminazione delle verniciature protettive sulle
pareti e sui pavimenti

– Levatura del gesso e del calcestruzzo poroso
– Eliminazione delle impurità dalla superfici di

calcestruzzo
– Eliminazione delle vernici di lattice o oliose sulle

superfici di gesso
– Lavorazione grossa

– Eliminazione delle vernici protettive elastiche
sulle pareti e pavimenti

– Levatura del gesso e del calcestruzzo poroso
– Eliminazione delle impurità dalle superfici di

calcestruzzo
– Eliminazione delle vernici a lattice o oliose sulle

superfici di gesso
– Lavorazione fine

1. – 2.

1. – 2.
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fresatura possono uscire da 2–4mm. L’altezza
s’imposta nel modo che, con il bottone girevole
(1.5) allentate parzialmente la cintura di fissaggio
e la flangia d’aspirazione (1.7) girate a sinistra o
a destra. Il percorso impostabile misura al massi-
mo 5,5mm. Sulla scala (1.8) è possibile leggere
approssimativamente la profondità impostata della
fresatura. Nel caso che l’impostazione dell’altezza
è rigida, consigliamo di pulire le superfici di guida
(2.6 e 2.11). Dopo regolazione dell’altezza strin-
gete di nuovo fortemente la cintura di fissaggio!
Avvertimento: Non lavorate mi senza la flangia
di aspirazione! Toglietela solo in occasione di pu-
lizia delle superfici di guida o durante la sostitu-
zione degli anelli di fresatura. Durante queste
operazioni, estraete sempre la spina dalla presa!
La flangia di aspirazione ha nello stesso tempo il
compito del supporto (1.6) sulla superficie lavo-
rata. La fresatrice di risanamento appoggiare
sempre nel modo piatto sul pezzo lavorato. Nel
caso delle superfici diritte è ottimale l’imposta-
zione di 6. grado Electronic.
Avvertimento: Durante il lavoro controllate se,
gli anelli di fresatura girano sempre liberamente
sugli assi. Nel caso contrario per es. per motivo
di deposito della polvere, è bisogno estrarre la
polvere dalla testa di fresatura. Per questo moti-
vo non si dovrebbe lavorare mai senza l’aspira-
zione collegata!

Aspirazione

Per assicurare l’aspirazione funzionante inserite
il tubo (∅ 36mm) di qualcuno degli aspirapolvere,
marchio PROTOOL sul terminale del tubo (1.4).
Non dimenticate che, riempiendo il sacco di
filtrazione diminuisce notevolmente la potenza
d’aspirazione. Ogni tanto svuotate anche il filtro
dell’aspirapolvere.
Avvertimento: Lavorate sempre con l’aspira-
zione collegata, altrimenti gli anelli di fresatura e
l’impostazione dell’altezza della flangia di aspira-
zione in breve tempo si ostruiscono di polvere!
Per evitare nell’ambiente polveroso le scariche
dell’elettricità statica, utilizzate esclusivamente gli
aspirapolvere in esecuzione antistatica.

Maniglia aggiuntiva

Per comando della fresatrice con ambedue le
mani è possibile fissare a sinistra, sulla parte
anteriore della cassa di cambio, la maniglia
aggiuntiva (1.1).
Grazie allo speciale sistema “VIBRASTOP” si
riducono le vibrazioni causate dalla maniglia
aggiuntiva.

Manutenzione

� Prima di ogni manutenzione della macchina
tirate sempre la spina dalla presa!

� Per assicurare la circolazione dell’aria devono
essere le aperture di raffreddamento sempre
pulite e libere.

� La macchina è attrezzata con i carboncini
speciali ad scollegamento autonomo. Quando
sono usurati, l’alimentazione della corrente
elettrica sarà interrotta automaticamente e la
macchina si fermerà.

� Nel caso delle difficoltà durante la regolazione
dell’altezza della flangia di aspirazione è
necessario togliere e pulire la flangia.

Tutti i lavori di manutenzione e le riparazio-
ni che, richiedono l’apertura del carter del
motore possono essere eseguiti solo nei
centri d’assistenza autorizzati PROTOOL.

Immagazzinamento

Macchine imballate possono essere conservate
in magazzini asciutti e non provvisti di riscalda-
mento a condizione che la temperatura non si
abbassi oltre –5°C.
Macchine non imballate possono essere conser-
vate in magazzini asciutti in cui la temperatura
non scenda oltre +5°C e dove non si verifichino
repentini sbalzi di temperatura.

Assistenza tecnica

Cfr. scheda allegata.

Riciclo

Non aprire la macchina e restituirla usando le
apposite strutture di raccolta.
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Garanzia

Per i nostri apparecchi offriamo, in caso di difetti
di materiale o di fabbricazione, in conformità alle
disposizioni legislative vigenti nei diversi stati, una
garanzia della durata minima di 12 mesi. Negli
stati dell’UE, in caso di utilizzo esclusivamente
privato, la durata della garanzia è di 24 mesi (fa
fede la fattura o la bolla di consegna).
Sono esclusi dalla garanzia i danni riconducibili a
naturale logoramento/usura, a sovraccarico, a
trattamento non idoneo e/o provocati dall’utilizza-
tore oppure dovuti a un impiego diverso da quello
indicato nellle istruzioni d’uso oppure già noti al
momento dell’acquisto.
Eventuali reclami possono essere accettati sol-
tanto se l’apparecchio è rispedito non smontato
ai fornitori o a un centro di assistenza clienti
PROTOOL autorizzato. Le istruzioni d’uso, le
indicazioni sulla sicurezza, la lista dei pezzi di
ricambio e la ricevuta d’acquisto devono essere
conservate in buono stato. Per il resto valgono le
attuali condizioni di garanzia del costruttore.

Nota
Dati i costanti lavori di ricerca e sviluppo i dati
tecnici qui forniti potrebbero subire variazioni.

Rumorosità e le vibrazioni

I valori sono stati misurati conforme al EN 50 144.
Il valore della pressione acustica è 81 dB (A).
Utilizzate i mezzi di protezione contro il rumore.
Il valore misurato delle vibrazioni con effetto alle
mani e alle braccia è 6 m/s2.

Dichiarazione di conformità
dell’esecuzione

Si dichiara a nostra piena responsabilità che
questo prodotto è conforme alle seguenti norme
o documenti normativi: EN 50-144-2-3,
EN 55 014-1, EN 55 014-2, EN 61 000-2-3,
EN 61 000-3-3 in base alle prescrizioni delle
direttive 89/336/CEE e 98/37/CE.

9��1��%
C�������
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Technische gegevens NL

Type RGP 80-8 E
Vermogen 750 W
Verstelbaar toerental 1800 – 5000 min–1

∅ gereedschap 80 mm
Gewicht 3,7 kg
Beschermingsklasse  / II

Veiligheidsinstructies

Een veilig werk met het apparaat is
slechts dan mogelijk indien u nauw-
keurig deze gebruiksaanwijzing
doorleest en alle hier genoemde
instructies zorgvuldig opvolgt.

� Volg de veiligheidsvoorschriften op die een deel
uitmaken van de aflevering van elke machine.

� Machine mag niet in vochtige, natte ruimten
worden gebruikt, buiten bij regen, mist, sneeu-
wen en in een ruimte met explosiegevaar.

� Controleer voor elk gebruik van het apparaat
de beweegbare toevoerkabel en de vork. Laat
storingen op een vakbekwame servicewerk-
plaats verhelpen.

� Gebruik buiten gebouwen uitsluitend goedge-
keurde verlengkabels en kabelverbindingen.

� Draag onder het werk beschermhandschoe-
nen en stevige schoenen.

� Gebruik tijdens het werken een schutbril en
oorbeschermers.

� Het bij het werken ontstane slijpstof is schade-
lijk voor de gezondheid. Gebruik tijdens het
werken de afzuiger en respirator.

� Materialen uit asbest mogen niet worden ge-
freesd.

� Leid de beweegbare toevoerkabel altijd vanuit
het gereedschap naar achteren.

� Plaats het gereedschap nooit achter de kabel.
� Gebruik slechts de door fabrikant aanbevolen

freesringen.
� Machine mag slechts dan worden gebruikt als

de beschermkap is opgezet en de handgreep
vastgezet.

� Steek de vork van de beweegbare toevoer-
kabel slechts dan in het stopcontact als de
freesmachine uitgeschakeld is.

� Controleer nogmaals of in het te bewerken ma-
teriaal geen elektrische, water- of gasleidingen
lopen – er zou een ongeluk kunnen plaatsvinden.

� Frees nooit door metalen voorwerpen, spijkers
of schroeven.

� Personen jonger dan 16 jaar mogen met de
freesmachine niet werken.

Voorgeschreven gebruik

Machine is bestemd voor het verwijderen van
verflagen, pleisters, resten van tegel- en tapijtlijm,
voornamelijk van de harde ondergrond.
Daarnaast kan de machine worden gebuikt voor
het aanruwen van betonvlaktes en voor het
egaliseren van overgangen in bekledingen.
Ingeval van verkeerd gebruik is de gebruiker zelf
aansprakelijk.

Elektrische aansluiting en
ingebruikneming

Controleer of de gegevens op het typeplaatje met
de werkelijke spanning van de stroombron
overeenkomen.
Apparaat bestemd voor 230 V mag ook op
220 V/240 V worden aangesloten.

Aan- en uitdoen
Voor het aandoen wordt de schuifbare schakelaar
(1.2) naar voren geschoven. Voor het uitdoen is
een lichte druk op de achterste schakelaar
voldoende.

Elektronica
Machine is van elektronica met hele gol-
ven voorzien, met de volgende functies:

Langzame aanloop
Elektronisch bestuurde geleidelijke aanloop zorgt
voor een traploze aanloop van de machine.

Instellen van toerental
Toerental van de motor kan geleidelijk worden
ingesteld met behulp van de toerentalregulateur
(1.3), vanaf 1800 min–1 tot 5000 min–1. Cijfers op
de toerentalregulateur beantwoorden ongeveer
aan de volgende waarden bij stationair draaien:

1 1800 min–1 4 3700 min–1

2 2400 min–1 5 4400 min–1

3 3100 min–1 6 5000 min–1

Constant toerental
Het vooraf ingestelde toerental van de motor blijft
dankzij de elektronica constant. Daarmee wordt ook
bij belasting een constante werksnelheid bereikt.

Warmtezekering
Een bovenmatige belasting bij langdurig gebruik
leidt tot oververhitting van de motor. Ter bescher-
ming tegen oververhitting (verbranding van de
motor) is er een elektronische warmtezekering
ingebouwd. Voordat de kritische temperatuur van
de motor wordt bereikt verlaagt de veiligheids-
elektronica sterk het toerental. Het sterk verlaagde
toerental blijft aan voor een sneller afkoelen van
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de motor. Met dit toerental mag natuurlijk niet
worden gewerkt.
Na ongeveer 3–5 minuten van afkoeling is de
machine opnieuw bedrijfsklaar en kan weer
volledig worden belast.

OPGELET! Blijf nooit met de machine
doorwerken indien zich een storing in de
elektronica manifesteert, het toerental zou
ongewenst kunnen stijgen. Geen lang-
zame aanloop bij het opstarten of het niet
kunnen verstellen van het toerental duidt
op een storing in elektronica.

Freesgereedschappen

Keuze tussen een frees- en schuurkop
Al naar gelang het gebruik en toepassingsgebied
zijn er verschillende freeskoppen ter beschikking.
Gebruik voor een optimaal resultaat de geschikte
freeskop.
Gegevens opgenomen in de toepassingstabel
voor de toerentalkeuze zijn slechts richtgetallen
en zouden door praktische testen moeten worden
vastgesteld.

Freeskop

Schuurkop

Geplaatst

Freeskop „platte
uitvoering“ met
12 hardmetalen
freeswieltjes
FZ-RGP 80

Freeskop „spitse
uitvoering“ met
12 hardmetalen
freeswieltjes
SZ-RGP 80

Geplaatst

Diamanten schuur-
kop, schuurschijf
met 8 segmenten
met aangebrachte
diamanten korrels
DIA HARD-RGP 80

Diamanten schuur-
kop, schuurschijf
met 8 segmenten
met aangebrachte
diamanten korrels
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Toepassing

– Verwijderen van zachte pleisters (minerale pleisters)
– Verwijderen van elastische beschermende verfla-

gen op muren en vloeren
– Verwijderen van schuimonderlagen en lijmresten

(resten tapijt)
– Verwijderen lijmresten van vloertegels
– Verwijderen van bitumen- en betonnen bescher-

mende verflagen
– Verwijderen van latexverf of olieverf op gipsonder-

laag

– Verwijderen van harde pleisters (cementpleisters)
– Verwijderen oneffenheden en overstekken na

bekisting bij vers beton
– Verwijderen van schuimonderlaag en lijmresten

(resten tapijt)
– Verwijderen lijmresten van vloertegeld
– Verwijderen van pleisters uit kunsthars op warmte-

isolatie

Toepassing

– Verwijderen van oneffenheden en overstekken van
cementvloeren

– Afschuren en schoonschuren van verweerde
betondelen

– Verwijderen van oneffenheden op oud beton

– Verwijderen van oneffenheden en overstekken van
betonnen vloeren

– Wegschuren en schoonschuren van vers beton
– Schuren van afschuurbare materialen

Instel-
wieltje
elektronica

4. – 6.

4. – 6.

Instel-
wieltje
elektronica

3. – 4.

3. – 4.
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Verwisselen van freeskop/schuurkop
Test de vlekkeloze werking van het freesgereed-
schap voor de ingebruikneming door het met de
hand te draaien.
Zorg er voor dat alle schroeven goed aangetrok-
ken zijn.
De vier schroeven die de flens met het gereed-
schap van de samengestelde kop verbinden,
moeten met aanhaalmoment van 5 Nm zijn aage-
trokken.
De twee bevestigingschroeven voor het spannen
van de kop op de machine moeten met het
moment 8 Nm zijn aangetrokken.
Laat geen gereedschappen ingezet.

Freeswielen vervangen
Haal bij het uitwisselen van de freeskop
de stekker steeds uit het stopcontact!
Voordat u de freesdiepte gaat instellen,
haal steeds de stekker uit het stop-
contact!

Wanneer de hardmetalen tanden van freesringen
versleten zijn, kunnen zij worden vervangen. Maak
door het draaien met de knop (1.5) de spanband
zodanig los zodat er met de afzuigflens (1.7) be-
wogen kan worden. Draai de afzuigflens volledig
naar links en trek het naar beneden. Maak de
schroeven (2.7) op de vier assen van de gereed-
schapdrager los met behulp van een zeskantige
binnensleutel S4.
Nu zijn de frezen makkelijk toegankelijk. Vervang
samen met de freesringen ook de schroeven (2.1)
en zekeringen tegen verdraaiing (2.2). Schroeven
zijn met behulp van een lichte lijm vastgezet, om
het loskomen ervan tijdens vibraties te voorkomen.
Gebruik slechts geleverde originele schroeven.
Zet als eerst op elke as drie freesringen (2.4),
daarna het onderligplaatje (2.3) en maak alles vast
met behulp van de zekering tegen verdraaiing
(2.2) en de schroef (2.1). Let daarbij goed op dat
de zekering tegen verdraaiing in de daarvoor be-
doelde inkeping (2.5) in de as van de gereed-
schapdrager komt. Zonder gebruik van de zeke-

ringen tegen verdraaiing kunnen tijdens het bedrijf
de schroeven loskomen en daarmee kan een
enorme schade worden aangericht. Zet de afzuig-
flens (2.10) zodanig op, dat de glijddelen (2.8) in
de daarvoor bedoelde inkepingen (2.9) op de af-
zuigflens vallen. Stel de gewenste freesdiepte in
en trek met de draaibare knop de spanband aan.
Bij het vastzetten van de freeskop met platte tan-
den is het belangrijk dat de freesringen zodanig
opgezet zijn, zoals op figuur 3 is aangegeven,
dwz. de punten moeten in de draairichting van de
freeskop staan.
De freeskop met scherpe tanden (HM-SZ) wordt
voor het verwijderen van oude laklagen van het
beton of pleisters gebruikt. De freeskop met platte
tanden (HM-FZ) wordt voor het vereffenen van
bekistingkanten en het afwerken van betonnen
randen gebruikt.
Waarschuwing: Controleer onder het werken of
de freesringen steeds ongehinderd op de assen
draaien. Is het niet zo, bijv. door bezinksels van
stof, moeten deze uit de freeskop worden uitge-
klopt. Dat is de reden waarom men nooit zonder
aangesloten afzuiger van stof zou mogen werken!

Werken met saneringsfrees

Bij het werken met saneringsfrees moet
men in elk geval de schutbril gebruiken,
om de ogen voor de rondvliegende
materiaaldeeltjes te beschermen!

De verstelbare hoogte van de afzuigflens moet
volgens de wijze van het inzetten van het gereed-
schap worden versteld. Bij het verwijderen van
oude verflagen zouden punten van de tanden
niet meer dan 1mm uit de afzuigflens mogen
uitsteken. Bij het frezen van pleisters kunnen
daar tegenover de freesringen 2–4mm uitsteken.
De hoogte stelt men in met behulp van de draai-
bare knop (1.5), waarmee de spanband losge-
maakt wordt en de afzuigflens (1.7) naar links of
rechts gedraaid kan worden. De instelbare lengte
is maximaal 5,5 mm. Op de schaal (1.8) kan men
ongeveer de ingestelde diepte van het frezen

Hardmetalen
schuurkop,
schuurschijf met
aangebrachte hard-
metalen korrels
HW GROB-RGP 80

Hardmetalen
schuurkop,
schuurschijf met
aangebrachte hard-
metalen korrels
HW FEIN-RGP 80

– Verwijderen van elastische beschermende ver-
flagen op muren en vloeren

– Afname van gips en poreus beton
– Verwijderen van vuil van betonnen oppervlakken
– Verwijderen van latex of olieverf op gipsopper-

vlakken
– Ruwe afwerking

– Verwijderen van elastische beschermende ver-
flagen op muren en vloeren

– Afname gips en poreus beton
– Verwijderen van vuil van betonnen oppervlakken
– Verwijderen van latex of olieverf op gipsopper-

vlakken
– Fijne afwerking

1. – 2.

1. – 2.
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aflezen. Als het verstellen van de hoogte moeilijk
gaat, is het raadzaam de geleideoppervlakken
schoon te maken (2.6 en 2.11). Na het instellen
van de hoogte opnieuw de spanband aantrekken!
Waarschuwing: Werk nooit zonder afzuigflens!
Haal deze alleen dan weg als de geleideopper-
vlakken worden schoongemaakt of bij het uitwis-
selen van freesringen. Trek bij deze werkzaam-
heden steeds de stekker uit het stopcontact!
Afzuigflens heeft tevens functie van een steun-
vlak (1.6) op het te bewerken vlak. Sanerings-
frees legt men altijd plat tegen het werkstuk aan.
Wanneer de oppervlakken vlak zijn, is de opti-
male verstelling 6de graad van Electronic.
Waarschuwing: Controleer onder het werken of
de freesringen steeds ongehinderd op de assen
draaien. Is het niet zo, bijv. door bezinksels van
stof, moeten deze uit de freeskop worden uitge-
klopt. Dat is de reden waarom men nooit zonder
aangesloten afzuiger van stof zou mogen werken!

Afzuigen

Om de effectiviteit van het afzuigen te garande-
ren, zet de slang (∅ 36 mm) van een van de
stofafzuigers merk PROTOOL op het eindstuk
van de slang (1.4). Vergeet niet dat hoe voller de
filterzak, hoe lager het afzuigvermogen. Klop van
tijd tot tijd ook de filter van de afzuiger uit.
Waarschuwing: Werk altijd met afzuiger aan,
anders worden de freesringen en ook de verstel-
ling van de hoogte van de afzuigflens met slijp-
stof verstopt!
Om de ontlading van de statische elektriciteit in
een stoffige omgeving te voorkomen, gebruik uits-
luitend stofafzuigers met antistatische uitvoering.

Extra handgreep

Om de slijpmachine met beide handen te kunnen
bedienen kan men links op het voorste deel van
de kap van de transmissiebak een extra hand-
greep vastzetten (1.1).
Dankzij de speziale „VIBRASTOP“–constructie
worden trillingen door de extra handgreep ver-
minderd.

Onderhoud

� Trek voor elk onderhoud van de machine
steeds de stekker uit het stopcontact!

� Om het doorstromen van de lucht te garan-
deren moeten de koelinggaten op de motor
steeds schoon en vrij zijn.

� Machine is van specifieke zelf loskoppelbare
kooltjes voorzien. Bij het verslijten ervan wordt
de stroomtoevoer automatisch onderbroken
en de machine stopt.

� In het geval dat de hoogte van de afzuigflens
moeilijk in te stellen is moet de flens worden
afgehaald en schoongemaakt.

Alle onderhoudwerkzaamheden en repa-
raties die het openmaken van de motorkap
vereisen mogen slechts in een erkende
service PROTOOL worden verricht.

Opslag

Verpakte elektrisch gereedschap is mogelijk in
een droog, zonder verwarming opslagplaats te
bewaren met een voorwaarde, dat de tempera-
tuur niet onder –5°C heeft gedaald.
Uitverpakte elektrisch gereedschap mogen be-
waren worden in een droog opslagplaats waarin
temperatuur niet onder +5°C heeft gedaald en
waarin geen plotseling veranderingen van
temperatuur voorkomen.

Service

Zie het bijgevoegde blad.

Recyclering

Open versleten machines niet. Geef ze af bij de
desbetreffende inzamelpunten voor recycling.

Garantie

Overeenkomstig de wettelijke voorschriften van
het betreffende land, maar minimaal 12 maanden
geven wij voor onze apparaten garantie op
materiaal- en fabricagefouten. Binnen de staten
van de EU bedraagt de garantieperiode bij uits-
luitend privégebruik 24 maanden (op vertoon van
een rekening of bon).
Schade die met name te herleiden is tot natuur-
lijke slijtage, overbelasting of ondeskundige be-
diening, dan wel tot schade die door de gebruiker
zelf veroorzaakt is of door ander gebruik tegen de
handleiding in, of die bij de koop reeds bekend
was, blijven van de garantie uitgesloten.
Klachten kunnen alleen in behandeling worden
genomen wanneer het apparaat niet-gedemon-
teerd aan de leverancier of een geautoriseerde
PROTOOL-klantenservice wordt teruggestuurd.
Berg de handleiding, de veiligheidsvoorschriften,
de onderdelenlijst en het koopbewijs goed op.
Voor het overige zijn de geldende garantie-
voorwaarden van de producent van kracht.
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Opmerking

Vanwege de voortdurende research- en ontwik-
kelingswerkzaamheden zijn wijzigingen in de hier
gegeven technische specificatie voorbehouden.

Geruis en vibraties

Opgemeten waarden zijn in overeenstemming
met EN 50 144.
Niveau van akoestische druk is 81 dB (A).
Gebruik beschermingsmiddelen tegen geluidso-
verlast.
Gewogen waarde van vibraties die op handen en
armen inwerken is 6 m/s2.

Verklaring van
overeenstemming

Hiermee verklaren wij in al onze aansprakelijk-
heid dat dit fabrikaat in overeenstemming met de
hiernavolgende normen of normatieve documen-
ten is: EN 50-144-2-3, EN 55 014-1, EN 55 014-2,
EN 61 000-2-3, EN 61 000-3-3 en met de ver-
ordeningen van de regering 89/336/EEG en
98/37/EG.

9��1��%
C�������



�	

Tekniska data S

Typ RGP 80-8 E
Prestationsupptagning 750 W
Justerbart varvtal 1800 – 5000 min–1

∅ verktyg 80 mm
Vikt 3,7 kg
Skyddsklass  / II

Säkerhetshänvisningar

Säkert arbete med verktyg är möjligt
bara i så fall, om ni läser detaljerad
denna bruksanvisning och rätter sig
efter nedanstående hänvisningar.

� Beakta säkerhetsregler, som är beståndsdel
vid leverans av varje maskin.

� Maskinen får inte användas i fuktiga, våta
utrymmen, utom hus i regn, dimman, snö och i
explosionsfarlig miljö.

� Förre varje användning av verktyg kontrollera
flexibel tillförsel och stickkontakt. Låt avskaffa
fel i specialiserad verkstad.

� Utomhus använd bara godkända förlängnings-
kablar och förbindningskablar.

� Under arbeten använd skyddshandskar och
fasta skor.

� Vid arbeten använd skyddsglasögon och hör-
selskydd.

� Damm, som uppstår vid arbete är hälsoskad-
ligt. Vid arbeten använd avsugning och respi-
ratorn.

� Asbestmaterial får inte fräsas.
� Flexibel tillförsel för alltid från verktyget bakåt.
� Maskinen får inte bäras över på kabeln.
� Använd bara fräsringar, som rekommenderas

av tillverkaren.
� Maskinen kan man använda bara med påsatt

skydd och fästat tillsatshandtag.
� Stickkontakt på flexibel tillförsel skjut in i väg-

guttag bara då, om fräsmaskinen är frånkopp-
lad.

� Kontrollera, om i material, som bearbetas,
finns inte några el-, vatten- och gasledningar –
kan förorsaka olycka.

� Fräsa inte över metallföremål, spikar eller
skruvar.

� Med fräsmaskinen får inte arbeta personer,
som inte fyllt 16 år.

Föreskriven användning

Maskinen är bestämd till att skaffa bort målningar,
puts, rester av belägg- och mattorklister, fram-
förallt av hårda underlag. Dessutom kan maskinen
användas till att förråa betong och till att fräsa
bromsbelägg.
För oriktig användning tar ansvar användaren
själv.

Elektrisk tillkoppling och in
bruksättning

Kontrollera om data på tillverkningsskylt stämmer
överens med faktisk spänning av strömkällan.
Verktyg, som är bestämd för 230 V kan anslutas
också på 220 V/240 V.

Start och stängning
För att starta verktyg skjuter man strömbrytare
(1.2) framåt. Till att stänga av räcker att trycka
lätt på bakre sidan av strömbrytaren.

Elektronik
Maskinen är utrustad med helvågs-
elektronik med följande funktioner:

Gradvis igångsättning
Elektronisk styrd gradvis igångsättning säkrar
maskinens igångsättning utan ryckning.

Varvtalinställning
Motorns varvtal kan man inställa gradvis genom
varvtalregulatorn (1.3) fr.o.m.1800 min–1 t. o. m
5000 min–1. Siffror på varvtalkregulatorn mots-
varar ungefär följande tomgångsvärde:

1 1800 min–1 4 3700 min–1

2 2400 min–1 5 4400 min–1

3 3100 min–1 6 5000 min–1

Konstant varvtal belastning
Inställt varvtal stannar kvar konstant p.g.a. elek-
tronik. Sålunda nås konstant arbetshastighet av
motor också under belastning.

Värmesäkring
För stor belastning i permanent drift förorsakar att
motorn går varm. För att skydda motorn för att
denna går varm (motorns brand) är installerad
elektronisk temperatursäkring. Innan man når
kritisk temperatur av motor, reducerar
säkerhetselektronik starkt varvtal. Varvtalrest
upprätthållas för snabbare kylning av motorn.
Med detta varvtal får man naturligtvis inte arbeta.
Ca. efter 3–5 minuter kylning är maskinen beredd
igen till arbete och kan full belastas.
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OBSERVERA! Arbeta aldrig med maski-
nen, om det finns fel på elektronik, därför
att det kunde uppstå oönskad höjning av
varvtal. Fel på elektronik erkänner man så,
att gradvis start fungerar inte, eller man
kan inte ställa in varvtal.

Verktygsfräsning

Val av fräs- och sliphuvud
Enligt användning och insatsområde står till för-
fogande olika fräshuvuden. För optimal arbets-
process använd passande fräshuvud.
Uppgifter i användningstabellen för varvtalförvals
förval är rekommendation och skulle fastställas
genom praktiska prov.

Fräshuvudet

Sliphuvudet

Insatt

Fräshuvudet “flat
form” med 12 små
fräshjul av hård-
metall
FZ-RGP 80

Fräshuvud “spetsig
form” med 12 små
fräshjul av hård-
metall
SZ-RGP 80

Insatt

Diamant- slip-
huvud, slipskiva
med 8 segmenten
med ytan med
diamantkorn
DIA HARD-RGP 80

Diamant- slip-
huvud, slipskiva
med 8 segmenten
med ytan med
diamantkorn
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Sliphuvud av hård-
metall, slipskiva
med ytan med
diamantkorn
HW GROB-RGP 80

Användning

– Bortskaffning av mjuka putsar (mineralputsar)
– Bortskaffning av elastiska skyddsmålningar på

väggar och golv
– Bortskaffning av skumunderlag och klisterrester

(rester av mattor)
– Bortskaffning av klisterrester från plattor
– Bortskaffning av harts – och betongmålningar
– Bortskaffning av latexfärger eller oljefärger på ytor

av gips

– Bortskaffning av hårda putsar (cementputsar)
– Bortskaffning av ojämnheter och överskridningar

efter brädfodringar vid färsk betong
– Bortskaffning av skumunderlag och klisterrester

(rester av mattor)
– Bortskaffning av klisterrester från plattor
– Bortskaffning av putsar av konstharts på värme-

isolering

Användning

– Bortskaffning av ojämnheter och överskridningar
från cementgolv

– Slipning och regnöring av avslagna delar av
betong

– Bortskaffning av ojämnheter från gammal betong

– Bortskaffning av ojämnheter och överskridningar
på cementgolv

– Slipning och rensning av färsk betong
– Slipning av abrasiva material

– Bortskaffning av elastiska skyddsmålningar på
väggar och golv

– Borttagande av gips och porös betong
– Bortskaffning av smuts från ytor av betong
– Bortskaffning av latex- eller oljefärger från ytor av

gips
– Grov bearbetning

Inställnings-
hjul av
elektronik

4. – 6.

4. – 6.

Inställnings-
hjul av
elektronik

3. – 4.

3. – 4.

1. – 2.
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Utbyte av fräshuvudet/sliphuvudet
Innan man sätter maskinen igång kontrollera om
fräsinstrument löper riktigt genom att vrida denna
med hand.
Akta på att alla skruvar är riktigt tilldragna.
Fyra skruvar, som förbinder fläns med instrument
av sammansatt huvud, måste dras till med
moment 5 Nm.
Två skruvar till att fästa huvudet på maskinen
måste dras till med moment 8 Nm.
Låt sticka inga verktyg i maskinen.

Byte av fräshjul
Innan man byter ut fräshjul ta bort
stickkontakt från vägguttag!
Innan man ställer in fräsningsdjup ta
bort alltid stickkontakt från vägguttag!

Om fräsringtänder av hårdmetall är slitna, kan de
utbytas. Genom att vrida på knappen (1.5) lossa
fästband så, att man kan röra på avsugningsfläns
(1.7). Vrid på avsugningsfläns full till vänster och
dra denna nedåt. Lossa skruvar (2.7) på fyra axlar
av verktygshållare med inner- sexkantnyckel S4.
Nu är fräsar lätt tillgängliga. Med fräsringar byt ut
också skruvar (2.1) och vridningssäkringar (2.2).
Skruvarna är fixerade med lätt klister, för att
dessa inte lossas p.g.a. vibration. Använd bara
original levererade skruvar. Först sätt på varje
axel tre fräsringar (2.4), därpå underlägg (2.3)
och fästa allt med förvridningssäkring (2.2) och
skruv (2.1). Därvid måste man villkorslöst sätta in
förvridningssäkring i motsvarande fåra (2.5) i
verktygshållarens axel. Utan förvridningssäkringar
kan vid arbete komma till lossning av skruvar och
därigenom till ofantliga skador. Sätt på avsug-
ningsfläns (2.10) på så sätt, att glidstycken (2.8)
sjunker ner in i motsvarande fåror (2.9) på av-
sugningsfläns. Ställ in önskat fräsdjup och med
vridknapp dra åt fästband.
Vid montage med flattänder är viktigt att fräs-
ringar sätts in på så sätt, som avbildas på bilden 3,
det betyder att spetsar måste ligga i fräshuvudets
vridriktning.
Utförande med spetständer (HM-SZ) använder
man till att ta bort gamla lackskikt från betong
eller puts. Utförande med flattänder (HM-FZ)
använder man till at fläta ut fogar på brädfodring
och till att bearbeta betongkanter.

Observera: Under arbeten kontrollera, om fräs-
ringar vrider sig alltid fritt i axlar. Om fallet är inte
så, t. ex. p.g.a. inflytande av dammavlagring,
måste man denna hälla ut ur fräshuvudet. Därför
ska man aldrig arbeta utan tillkopplad avsugning!

Arbeten med saneringsfräsmaskin

Vid arbete med saneringsfräsmaskin
måste ni använda alltid skyddsglasö-
gon, för att skydda syn för flygande
materialpartiklar!

Inställbar höjd av avsugningsfläns måste man
anpassa på användningssätt. Om man tar bort
gamla färgskikt, ska tandspetsar inte sticka ut fler
än 1 mm ur avsugningsfläns. Tvärtom, vid puts-
fräsning får fräsringar sticka ut mellan 2–4 mm.
Ställ in höjd så, att man lossar något fästband
med vridknappen (1.5) och vrider avsugningsfläns
(1.7) till höger eller till vänster. Inställbar väg
mäter maximal 5,5 mm. På skalan (1.8) kan man
ungefär avläsa inställt fräsningsdjup. Om höjdin-
ställning går styv, rekommenderar vi att rensa
lednings ytor (2.6 och 2.11). Efter höjdinställning
dra åt fast igen fästbandet!
Observera: Arbeta aldrig utan avsugningsfläns!
Ta bort denna bara vid rengöring av lednings ytor
eller vid utbyte av fräsringar. Vid dessa arbete ta
bort alltid stickkontakt från vägguttag!
Avsugningsfläns uppfyller också funktion av
underlägg (1.6) på ytan, som bearbetas. Sane-
ringsfräsmaskin lägger man principiell alltid flatt
på bearbetat stycke. Vid flata ytor är optimal
inställningsgrad 6. Electronic.
Observera: Kontrollera vid arbete, om fräsringar
vrider sig alltid fritt i axlar. Om fallet är inte så,
t. ex. p.g.a. dammavlagring, måste man hälla
denna ur fräshuvudet. Därför ska man aldrig
arbeta utan tillkopplad avsugning!

Avsugning

För att säkra fungerande avsugning, sätt på
slang (∅ 36 mm) av någon dammsugare märke
PROTOOL på slangslutstycke (1.4). Glöm inte att
med påfyllning av filtreringssäck sjunker
avsugningsprestation. Då och då tömma också
dammsugarens filter.

1. – 2.Sliphuvud av hård-
metall, slipskivan
med ytan med
diamantkorn
HW FEIN-RGP 80

– Bortskaffning av elastiska skyddsmålningar på
väggar och golf

– Borttagande av gips och porös betong
– Bortskaffning av smuts från ytor av betong
– Bortskaffning av latex- eller oljefärger från ytor av

gips
– Fin bearbetning
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Observera: Arbeta alltid med tillkopplad
avsugning, annars proppas igen fräsringar och
höjdinställning av avsugningsfläns med damm!
För att i dammig miljö uppstår inte urladdning av
statisk elektricitet, använd uteslutande damm-
sugare i antistatiskt utförande.

Tillsatshandtag

För att styra slipmaskinen med både händer kan
man fästa tillsatshandtag (1.1) till vänster på
främre skydd av växellådan.
Tack vare speciella “VIBRASTOP” konstruk-
tionen reducerar tillsatshandtag vibrationer.

Underhåll

� Före varje underhållsarbete ta bort alltid stick-
kontakt från vägguttag!

� För att säkra luftgenomströmning, måste
kylöppningar på motor vara alltid rena och
genomgående.

� Maskinen är utrustad med speciella självav-
kopplande kolborste. Om dessa sliter, brytas
av automatiskt elströmtillförsel och maskinen
stoppas.

� Om höjdreglering av avsugningsfläns går svår,
måste man denna dra av och rensa.

Alla underhållsarbeten och reparationer,
vid vilka måste öppnas motorskydd, får
utföras bara i auktoriserade serviceverk-
städer PROTOOL.

Lagring

Förpackade maskiner kan lagras i torrt utrymme
utan värme förutsatt att temperaturen inte sjunker
under –5° C.
Maskiner utan förpackning kan endast lagras i
torrt utrymme där temperaturen inte underskrider
+5 °C och inga plötsliga temperaturvariationer
uppstår.

Service

Se bifogat blad.

Recycling

Öppna ej batteriet och utnyttja fackhandelns
retursystem.

Garanti

Vi lämnar garanti på våra produkter vad gäller
material- och tillverkningsfel enligt landsspecifika
lagenliga bestämmelser, dock i minst 12 månader.
Inom EUs medlemsländer uppgår garantin till
24 månader vid uteslutande privat bruk (ska
kunna styrkas av faktura eller följesedel).
Skador som framför allt kan härledas till normalt
slitage, överbelastning, ej fackmässig hantering
resp. skador som orsakats av användaren eller
som uppstått på grund av användning som stri-
der mot bruksanvisningen eller skador som var
kända vid köpet, innefattas inte av garantin.
Reklamationer godkänns endast om produkten
återsänds till leverantören eller till en auktorise-
rad PROTOOL-serviceverkstad utan att ha tagits
isär. Spara bruksanvisningen, säkerhetsföreskrif-
terna, reservdelslistan och köpebrevet. I övrigt
gäller tillverkarens garantivillkor för respektive
produkt.

Anmärkning

På grund av det kontinuerliga forsknings- och
utvecklingsarbetet förbehåller vi oss rätten till än-
dringar vad gäller de tekniska uppgifterna i detta
dokument.

Buller och vibration

Värden metades enligt EN 50 144.
Akustisk trycknivå är je 81 dB (A).
Använd skyddsmedel mot buller.
Vägt vibrationsvärde, som verkar på händer och
armar är je 6 m/s2.

Konformitetsförklaringen

Förklaring om utförandets överenskommelse Vi
förklarar i vår fulla ansvarighet, att denna produkt
stämmer överens med följande normer eller
normdokument: EN 50 144-1, EN 50 144-2-3,
EN 55 014-1, EN 55 014-2, EN 61 000-3-2,
EN 61 000-3-3 och regeringsförordning
89/336/EEG och 98/37/EG.

9��1��%
C�������
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Tekniset tiedot FIN

Tyyppi RGP 80-8 E
Ottoteho 750 W
Säädettävä kierrosalue 1800 – 5000 min–1

Työkalun ∅ 80 mm
Paino 3,7 kg
Suojausluokka  / II

Turvaohjeet

Koneen käyttö on turvallista vain,
jos luet huolellisesti tämän käyttö-
ohjeen ja noudatat tarkasti siinä
esitettyjä ohjeita.

� Noudata jokaisen laitteen mukana tulevia
turvaohjeita.

� Konetta ei saa käyttää kosteissa tai märissä
tiloissa, ulkona vesi- tai lumisateessa tai su-
mussa eikä tiloissa, joissa voi uhata räjähdys-
vaara.

� Tarkista virtajohto ja pistokytkin aina ennen
koneen käyttöä. Anna asiantuntevan huollon
korjata mahdolliset viat.

� Käytä ulkotiloissa pelkästään ulkokäyttöön
hyväksyttyjä jatkojohtoja ja liittimiä.

� Käytä suojakäsineitä ja tukevia jalkineita.
� Käytä suojalaseja ja kuulosuojaimia.
� Työssä syntyvä pöly on terveydelle vahingol-

lista. Käytä pölynimuria ja hengityssuojainta.
� Asbestia sisältävää materiaalia ei saa työstää

jyrsinkoneella.
� Varmista aina virtajohdon pysyminen koneen

takana.
� Älä kanna konetta virtajohdosta riiputtamalla.
� Käytä vain valmistajan suosittelemia

jyrsinlevyjä.
� Konetta saa käyttää vain sen suojakatteen ja

lisäkahvan ollessa paikoillaan.
� Liitä virtajohdon pistokytkin sähköpistokkee-

seen vain jyrsinkoneen virtakatkaisimen
ollessa asennossa pois päältä.

� Onnettomuusvaaran välttämiseksi varmista,
ettei käsiteltävässä kohteessa ole sähkö-
johtoja tai vesi- tai kaasuputkia.

� Älä käytä jyrsinkonetta metalliesineiden,
naulojen tai ruuvien kohdalla.

� Alle 16-vuotiaat henkilöt eivät saa käyttää
jyrsinkonetta.

Käyttötarkoitus

Kone on tarkoitettu maalin, rappauksen sekä
laatta- ja mattoliimojen jätteiden poistamiseen
ennenkaikkea kovista alustoista. Sen lisäksi voi-
daan konetta käyttää betonipintojen karhentami-
seen ja verhousrakenteiden rajapintojen jyrsintään.
Ohjeiden vastaisen käytön seurauksista vastaa
käyttäjä itse.

Sähköliitännät ja käyttöönotto

Tarkista, vastaavatko tyyppikilvessä esitetyt tie-
dot sähköverkon todellista jännitettä.
230 V jännitteelle tarkoitettu laite voidaan liittää
myös 220 V/240 V jännitteeseen.

Käynnistys ja pysäytys
Kone käynnistetään siirtämällä katkaisinta (1.2)
eteenpäin. Pysäytykseen riittää katkaisimen
takaosan kevyt painaminen.

Elektroniikka
Kone on varustettu seuraavilla elektro-
nisesti ohjatuilla toiminnoilla:

Vähittäinen kierrosten lisäys
Elektronisesti ohjatun vähittäisen kierrosten
lisäyksen ansiosta koneen käynnistys ei aiheuta
nykimistä.

Kierrosten säätö
Moottorin kierroksia voidaan säätää portaattomasti
säätimellä (1.3) kierrosalueella 1800 min–1 –
5000 min–1. Säätimessä olevat numerot vastaa-
vat suunnilleen seuraavia kierroslukuja ilman
kuormitusta:

1 1800 min–1 4 3700 min–1

2 2400 min–1 5 4400 min–1

3 3100 min–1 6 5000 min–1

Vakiokierrokset
Elektroninen ohjaus säilyttää moottorin esivalitut
kierrokset samansuuruisina. Niin säilyy myös
kuormitettaessa tasainen työnopeus.

Lämpövaroke
Pitkäaikainen liiallinen kuormitus voi aiheuttaa
moottorin ylikuumenemisen. Moottorin ylikuume-
nemisen (palamisen) välttämiseksi on laitteessa
sisäänrakennettu elektroninen lämpövaroke.
Ennen moottorin kriittisen lämpötilan saavutta-
mista alentaa turvaelektroniikka kierroksia
huomattavasti. Moottori jää käymään pienillä
kierroksilla jäähdytyksen nopeuttamiseksi. Näillä
kierroksilla ei konetta tietenkään saa käyttää
työhön.
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Noin 3–5 minuutin jäähtymisen jälkeen on kone
taas toimintakunnossa ja sitä voidaan kuormittaa.

HUOM.! Älä koskaan käytä konetta, jos
sen elektroniikassa on vikaa, tästä voisi
aiheutua kierrosten liiallinen kasvu. Vian
elektroniikassa huomaa siitä, että vähittäi-
nen kierrosten lisäys tai kierrosten säätö ei
toimi.

Jyrsintyökalut

Jyrsin- ja hiomapään valinta
Valittavissa on erilaisia jyrsinpäitä käyttötarkoi-
tuksen ja -paikan mukaan. Työtuloksen optimali-
soimiseksi käytä sopivaa jyrsinpäätä.
Käyttötaulukossa esitetyt kierrosten esivalintaa
koskevat tiedot ovat suosituksia ja ne täytyy
tarkentaa käytännön kokeilla.

Jyrsinpää

Hiomapää

Varuste

Jyrsinpää „tylppä“
12 kovametallisella
jyrsinrenkaalla
FZ-RGP 80

Jyrsinpää „suippo“
12 kovametallisella
jyrsinrenkaalla
SZ-RGP 80

Varuste

Timanttihiomapää,
8-segmenttinen
hiomalaikka
timanttirakeilla
DIA HARD-RGP 80

Timanttihiomapää,
8-segmenttinen
hiomalaikka
timanttirakeilla
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Kovametallinen
hiomapää, hioma-
laikka kovametalli-
rakeilla
HW GROB-RGP 80

Käyttö

– Pehmeän rappauksen (mineraalirappaus)
poistaminen

– Elastisten suojamaalikerrosten poistaminen seiniltä
ja lattioilta

– Vaahtomuovipohjien ja liimajätteiden (mattojen
jätteet) poistaminen

– Liimajätteiden poistaminen laatoista
– Bitumi- ja betonipohjaisten suojamaalikerrosten

poistaminen
– Lateksi- ja öljymaalien poistaminen kipsipinnoilta

– Kovan rappauksen (sementtirappaus) poistaminen
– Tukilaudoituksen jättämien epätasaisuuksien ja

valumien poistaminen tuoreesta betonista
– Vaahtomuovipohjien ja liimajätteiden (mattojen

jätteet) poistaminen
– Liimajätteiden poistaminen laatoista
– Tekohartsirappauksen poistaminen lämpöeristyk-

sestä

Käyttö

– Laastittujen lattioiden epätasaisuuksien ja valumien
poistaminen

– Betonin rapautuneiden osien hiominen ja puhdistus
– Vanhan betonin epätasaisuuksien poistaminen

– Laastittujen lattioiden epätasaisuuksien ja valumien
poistaminen

– Tuoreen betonin hiominen ja puhdistus
– Karheiden materiaalien hiominen

– Elastisten suojamaalikerrosten poistaminen seiniltä
ja lattioilta

– Kipsin ja kevytbetonin poistaminen
– Epäpuhtauksien poistaminen betonipinnoilta
– Lateksi- ja öljymaalien poistaminen kipsipinnoilta
– Karkea työstäminen

Elektronii-
kan säätö-
pyörä

4. – 6.

4. – 6.

Elektronii-
kan säätö-
pyörä

3. – 4.

3. – 4.

1. – 2.
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Jyrsinpään/hiomapään vaihto
Tarkista ennen käynnistystä jyrsintyökalun kun-
nollinen pyöriminen kädellä kiertämällä.
Varmista, että kaikki ruuvit ovat kireällä.
Neljä laipan ja käytettävän pään työkalun liittävää
ruuvia on kiristettävä 5 Nm momentilla.
Kaksi pään koneeseen kiinnittävää ruuvia on
kiristettävä 8 Nm momentilla.
Älä jätä mitään työkalua kiinni laitteeseen.

Jyrsintäpyörien vaihto
Irrota virtajohto pistorasiasta aina
ennen jyrsinlevyn vaihtoa!
Irrota virtajohto pistorasiasta aina
ennen jyrsintäsyvyyden asettamista!

Jos jyrsinlevyjen karkaistut hampaat ovat kulu-
neet, voidaan levyt vaihtaa. Löysää kiinnitin
kiertämällä rengasta (1.5) niin, että voit kääntää
imulaippaa (1.7). Käännä imulaippa täysin
vasemmalle ja vedä sitä alaspäin. Löysää ruuvit
(2.7) neljässä työkaluakselissa kuusikulma-
avaimella S4.
Nyt jyrsinlevyt voidaan helposti vaihtaa. Vaihda
samalla jyrsinlevyjen kanssa myös ruuvit (2.1) ja
löystymisen estävät varmistimet (2.2). Ruuvit on
varmistettu liimalla tärinän aiheuttaman löysty-
misen estämiseksi. Käytä vain alkuperäisvara-
osiin kuuluvia ruuveja. Aseta ensin jokaiseen
akseliin kolme jyrsinlevyä (2.4), sitten aluslevy
(2.3) ja kiristä löystymisen estävillä varmistimilla
(2.2) ja ruuveilla (2.1). Löystymisen estävä var-
mistin on ehdottomasti asetettava sille kuuluvaan
uraan (2.5) työkaluakselissa. Ilman löystymisen
estäviä varmistimia voivat käytön aikana ruuvit
löystyä ja aiheuttaa vakavia vahinkoja. Aseta
imulaippa (2.10) niin, että liukuvat osat (2.8)
menevät niille kuuluviin uriin (2.9) imulaipassa.
Aseta haluamasi jyrsintäsyvyys ja kiristä kiinnitin
rengasta kiertämällä.
Asennettaessa tasakärkisillä hampailla varustet-
tua mallia on tärkeää asentaa jyrsinlevyt kuvan 3
mukaisesti, eli niin, että kärjet ovat jyrsinpään
pyörimissuunnan suuntaisesti.
Teräväkärkisillä hampailla varustettua mallia
(HM-SZ) käytetään vanhojen maalikerrosten
poistamiseen betonista tai rappauksesta.
Tasakärkisillä hampailla varustettua mallia
(HM-FZ) käytetään laudoituksen saumojen
tasoitukseen ja betonireunojen käsittelyyn.

Huomautus: Tarkista työn aikana, että jyrsinlevyt
pyörivät vapaasti akseleissaan. Jos niin ei ole,
esim. kertyneen pölyn vuoksi, on jyrsinpää
puhdistettava. Sen vuoksi ei konetta pitäisi kos-
kaan käyttää ilman pölynimuria!

Saneerausjyrsimen käyttö

Työskenneltäessä saneerausjyrsimellä
on ehdottomasti käytettävä suojalaseja
silmien suojelemiseksi irtoavilta mate-
riaalin osilta!

Imulaipan korkeus on asetettava käyttöä vastaa-
vaksi. Poistettaessa vanhoja maalikerroksia ei
hampaiden kärkien pitäisi työntyä ulos imulaipan
tasosta enempää kuin 1mm. Rappauksen jyr-
sinnässä voivat jyrsinlevyt työntyä ulos 2-4mm.
Imulaipan korkeus säädetään löysäämällä vähän
kiinnitintä rengasta (1.5) kiertämällä ja kääntä-
mällä imulaippaa (1.7) vasemmalle tai oikealle.
Säätöetäisyys on korkeintaan 5,5mm. Asetettu
jyrsintäsyvyys voidaan nähdä asteikosta (1.8).
Jos korkeuden asetus toimii jäykästi, on liuku-
pinnat (2.6 ja 2.11) puhdistettava. Kiristä kiinnitin
kunnolla imulaipan korkeuden asetuksen jälkeen!
Huomautus: Älä koskaan käytä konetta ilman
imulaippaa! Irrota se vain liukupintojen puhdis-
tuksen tai jyrsinlevyjen vaihdon ajaksi. Irrota
virtajohto pistorasiasta aina ennen näitä toimen-
piteitä!
Imulaippa toimii samalla tukialustana (1.6) käsi-
teltävällä pinnalla. Aseta saneerausjyrsin aina
suoraan työkappaletta vasten. Tasaisilla pinnoilla
on optimaalinen säätö 6. taso Electronic.
Huomautus: Tarkista työn aikana, että jyrsinlevyt
pyörivät vapaasti akseleissaan. Jos niin ei ole,
esim. kertyneen pölyn vuoksi, on jyrsinpää
puhdistettava. Sen vuoksi ei konetta pitäisi kos-
kaan käyttää ilman pölynimuria!

Pölyn imurointi

Pölyn imuroimista varten työnnä PROTOOL pöly-
nimurin letku (∅ 36 mm) letkun liittimeen (1.4).
Ota huomioon, että suodatinpussin vähittäinen
täyttyminen alentaa imutehoa huomattavasti.
Puhdista säännöllisesti myös imurin suodatin.
Huomautus: Käytä työskennellessäsi aina imu-
rointia, muuten pöly tarttuu nopeasti jyrsinlevyihin
ja imulaipan korkeuden asetukseen!

1. – 2.Kovametallinen
hiomapää, hioma-
laikka kovametalli-
rakeilla
HW FEIN-RGP 80

– Elastisten suojamaalikerrosten poistaminen seiniltä
ja lattioilta

– Kipsin ja kevytbetonin poistaminen
– Epäpuhtauksien poistaminen betonipinnoilta
– Lateksi- ja öljymaalien poistaminen kipsipinnoilta
– Hieno työstäminen
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Käytä vain staattisen sähkön poistolla varustettua
pölynimuria pölyisessä ympäristössä mahdollis-
ten staattisen sähkön purkausten välttämiseksi.

Lisäkahva

Koneen pitämiseksi molemmilla käsillä voidaan
voimansiirtolaatikon katteen vasempaan etu-
osaan kiinnittää lisäkahva (1.1).
Erikoisen „VIBRASTOP“–raketeensa ansiosta
lisäkahva vähentää tärinää.

Huolto

� Irrota virtajohto pistorasiasta aina ennen
koneen huoltoa!

� Ilman kierron varmistamiseksi on moottorin
jäähdytysaukkojen oltava aina avoimet ja puh-
taat.

� Kone on varustettu erityisillä itseirroittavilla
hiilillä. Niiden kuluessa loppuun virtapiiri kat-
keaa automaattisesti ja kone pysähtyy.

� Imulaipan korkeuden asetuksen toimiessa
jäykästi on laippa irrotettava ja puhdistettava.

Kaikki moottorin kannen avaamista vaati-
vat huoltotoimet ja korjaukset saa tehdä
vain valtuutettu PROTOOL huolto.

Säilytys

Paketoitu kone saadaan varastoida kuivassa
varastossa ilman lämmitystä, ellei lämpötila las-
kee alle –5 °C.
Paketoimaton kone saadaan varastoida vain
kuivassa varastossa, jossa lämpötila ei laske alle
+5 °C eikä äkkinäisesti muuta.

Huolto

Katso oheen liitetty lehtinen.

Kierrätys

Akkua ei saa avata. Se on luovutettava keräys-
pisteeseen.

Takuu

Myönnämme valmistamillemme laitteille mate-
riaali- ja valmistusviat kattavan käyttöturvan, joka
vastaa maakohtaisia määräyksiä, ja jonka pituus
on vähintään 12 kuukautta. Pelkästään yksityis-
käytössä käytettävän laitteen käyttöturvan pituus
on EU-maissa 24 kuukautta (laskun tai toimitus-
listan päiväyksestä lukien).
Käyttöturva ei kata vaurioita, jotka ovat syntyneet
luonnollisen kulumisen, ylikuormituksen tai epä-
asianmukaisen käytön seurauksena, ovat käyt-
täjän aiheuttamia tai syntyneet käyttöohjekirjan
ohjeiden noudattamatta jättämisen seurauksena,
tai jotka olivat tiedossa jo laitteen ostohetkellä.
Käyttöturvaan voidaan vedota vain kun laite toimi-
tetaan purkamattomana myyjälle tai valtuutettuun
PROTOOL-huoltoon. Säilytä laitteen käyttöohje,
turvallisuusohjeet, varaosaluettelo ja ostokuitti
huolellisesti. Muilta osin ovat voimassa valmista-
jan antamat, ajantasalla olevat käyttöturvaehdot.

Huomautus

Jatkuvan tutkimus- ja tuotekehittelytyön
seurauksena tässä annettuihin teknisiin tietoihin
saattaa tulla muutoksia.

Melu ja tärinä

Arvot on mitattu normin EN 50 144 mukaisesti.
Melutaso on 81 dB (A).
Käytä kuulosuojaimia.
Käsiin ja käsivarsiin vaikuttavan tärinän mitattu
arvo on 6 m/s2.

Todistus
standardinmukaisuudesta

Vakuutamme, että tämä tuote on seuraavia stan-
dardeja ja normatiivisia määräyksiä vastaava:
EN 50 144-1, EN 50 144-2-3, EN 55 014-1,
EN 55 014-2, EN 61 000-3-2, EN 61 000-3-3
sekä hallituksen asetuksia 89/336/ETY ja
98/37/EY vastaava.

9��1��%
C�������
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Tekniske specifikationer DK

Type RGP 80-8 E
Effekt 750 W
Indstillelige omdrejninger 1800 – 5000 min–1

∅ instrumenter 80 mm
Vægt 3,7 kg
Beskyttelses klasse  / II

Sikkerhedsinstruktioner

Læs grundigt denne brugervejled-
ning og overhold de instruktioner og
beskrivelser der her er givet for et
sikkert arbejde med værktøjet.

� Overhold de sikkerhedsinstruktioner, der
leveres med hver maskine.

� Maskinen må ikke bruges i fugtige, våde rum,
udenfor i regnvejr, tåge, sne og i nærheden af
eksplosivt materiale.

� Kontroller før hver ibrugtagen den bevægelige
tilslutning og gaflen. Defekter må kun afhjæl-
pes af autoriserede service folk.

� Brug udelukkende godkendte forlængerled-
ninger og kabelsammenkoblinger ved
udendørs arbejde.

� Brug sikkerhedshandsker og fast fodtøj ved
arbejdet.

� Brug sikkerhedsbriller og hørerværn ved
arbejdet.

� Støvet, der opstår ved arbejdet er sundheds-
kedelig. Brug udsugning og åndedrætsværn
ved arbejdet.

� Det er forbudt at fræse i asbestmaterialer.
� Før altid den bevægelige tilslutning væk fra

værktøjet.
� Pas på ikke at køre kabelet over.
� Brug kun de fræseskiver producenten anbe-

faler.
� Maskinen kan kun bruges med beskyttel-

sesskjold og med fastgjort holder.
� Stik kun den bevægelige tilslutnings gaffel i

stikkontakten, når fræseren er slukket.
� Kontroller, om der i materialet, der arbejdes

med, ikke er el-, vand- eller gas installationer –
dette kan føre til ulykke.

� Fræs ikke over metalgenstande, søm eller
skruer.

� Fræseren må ikke betjenes af personer under
16 år.

Foreskreven brug

Maskinen er målrettet til fjernelse af maling, faca-
der, rester af flise- og tæppe lim, hovedsalig fra
hårde overflader. Udover det kan maskinen bru-
ges til afstumpning af betonflader og til fræsning
af overgange ved belægninger.
Brugeren er ansvarlig for retmæssig anvendelse.

Elektrisk tilslutning og ibrugtagen

Kontroller, om informationerne på produktets
mærkning, stemmer overens med den virkelige
spænding fra el-kilden.
Værktøj bestemt til 230 V må gerne tilkobles på
220 V/240 V.

Tænding og afbrydelse
For tænding flyttes den bevægelige afbryder (1.2)
fremad. Afbryd ved et let tryk på den bagerste del
af afbryderen.

Elektronik
Maskinen er udstyret med elektronik
med følgende funktioner:

Gradvis start
Elektronisk styret gradvis start sørger for at mas-
kinen starter uden ryk.

Indstilling af omdrejninger
Motorens omdrejninger er flydende indstillelige
ved hjælp af omdrejningsregulator (1.3) fra
1800 min–1 til 5000 min–1. Tallet på omdrejnings-
regulatoren svarer cirka til følgende værdier i
tomgang:

1 1800 min–1 4 3700 min–1

2 2400 min–1 5 4400 min–1

3 3100 min–1 6 5000 min–1

Faste omdrejninger
Forudindstillet omdrejninger bliver takket være
elektronikken hold konstant. Derved opnår man
også ved belastning en fast arbejdshastighed.

Varmesikring
Overbelastning i fast drift fører til motorophedning.
Der er installeret en elektronisk sikring mod mo-
torophedning (motorafbrænding). Før motoren
når den kritiske temperatur grænse for overop-
hedning, sænker elektronikken drastisk antallet
af omdrejninger. Der bliver bibeholdt omdrej-
ninger for hurtigere at køle motoren. Under
denne proces må der selvfølgeligt ikke arbejdes.
Efter cirka 3–5 minutters køling er maskinen igen
klar til drift og man kan fuld belaste den.
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PAS PÅ! Arbejd aldrig med maskinen i
tilfældet af defekter i elektronikken. Der
kunne opstå en ikke-ønsket forhøjning af
omdrejningstallet. Defekter i elektronikken
genkendes på en ikke gradvis start eller
manglende reaktion på indstilling af faste
omdrejninger.

Fræseinstrumenter

Valg af fræsehoved og af slibehoved
Alt efter brug og anvendelses område står til
rådighed diverse fræsehoveder. Husk at anvende
passende fræsehoved grundet optimalt arbejds-
resultat.
Oplysninger indeholdt i tabellen til forvalg af om-
drejninger er kun anbefalet og man skulle efter-
prøve dem ved at foretage praktiske prøver.

Fræsehoved

Slibehoved

Påmonteret

Fræsehoved „flad
form“ med 12 hård-
metals fræsehjul
FZ-RGP 80

Fræsehoved „spids
form“ med 12 hård-
metals fræsehjul
SZ-RGP 80

Påmonteret

Diamant slibe-
hoved, slibeskive
med 8 segmenter
belagt med
diamantkorn
DIA HARD-RGP 80

Diamant slibe-
hoved, slibeskive
med 8 segmenter
belagt med
diamantkorn
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Hårdmetals slibe-
hoved, slibeskive
belagt med hård-
metals korn
HW GROB-RGP 80

Anvendelse

– Fjernelse af blød puds (mineralsk puds)
– Fjernelse af elastisk beskyttende maling på vægge

og gulve
– Fjernelse af skumunderlag og af limrester (rester

af tæpper)
– Fjernelse af rester af fliselim og af fliseklæbere
– Fjernelse af beskyttende bitumen- og betonmaling
– Fjernelse af latexfarver eller af oliefarver på gips-

flader

– Fjernelse af hård puds (cementpuds)
– Fjernelse af ujævnheder og overlapninger efter

forskalling hos frisk beton
– Fjernelse af skumunderlag og limrester (rester af

tæpper)
– Fjernelse af rester af fliselim og af fliseklæbere
– Fjernelse af puds fra kunstharpiks på varme-

isolering

Anvendelse

– Fjernelse af ujævnheder og overlapninger af
støbte gulve

– Afslibning og rensning af forvitrede betondele
– Fjernelse af ujævnheder på gammel beton

– Fjernelse af ujævnheder og overlapninger af
støbte gulve

– Afslibning og rensning af frisk beton
– Slibning af abrasive materialer

– Fjernelse af elastisk beskyttende maling på vægge
og gulve

– Materialefjernelse af gips og af porebeton
– Fjernelse af urenheder fra betonflader
– Fjernelse af latexfarver eller oliefarver på gips-

flader
– Grov bearbejdning

Elektronik-
indstillings-
hjul

4. – 6.

4. – 6.

Elektronik-
indstillings-
hjul

3. – 4.

3. – 4.

1. – 2.
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Udskiftning af fræsehoved/slibehoved
Husk at efterprøve fejlfri funktion af fræse-
instrumentet ved at dreje det med hånd inden
igangsætningen.
Sørg for, at alle skruer er spændt korrekt.
Fire skruer som forbinder flangen med instrument
af sammenlagt hoved skal være tilspændt med et
moment på 5 Nm.
To tilspændingsskruer til tilspænding af hovedet
til maskinen skal være tilspændt med et moment
på 8 Nm.
Undgå at hvilke som helst instrumenter bliver
tilbage i apparatet.

Udskifting af fræsehjul
Afbryd altid fræseren fra strømmen før
fræseskiven udskiftes!
Afbryd altid fræseren fra strømmen før
fræsedybden indstilles!

Hvis fræseskivens tænder af hårdmetal er slidte,
er der mulighed for at udskifte dem. Ved drejning
af knappen (1.5) løsn spændingsbælte så meget,
at det er muligt at bevæge med udsugnings-
flangen (1.7). Drej udsugningsflangen helt til
venstre og træk den ned. Løsn skruerne (2.7) på
de fire instrumentbæreraksler ved hjælp af den
indre sekskantede nøgle S4.
Nu er fræsere nemt tilgængelige. Skift skruer
samtidigt med fræseskiverne (2.1) og sikringerne
mod fordrejning (2.2). Skruerne er fikseret med
en let lim, så de ikke løsner sig ved vibrationer.
Brug kun skruer leverer fra producenten. Sæt først
tre fræseskiver på hver aksel (2.4), og bagefter
underlaget (2.3) og sæt alt fast ved hjælp af
sikringen mod fordrejning (2.2) og skruen (2.1).
Derved skal du sætte fordrejningssikring ind i den
svarende fals (2.5) i instrumentbærerakselen.
Uden sikringen mod fordrejning kan der ved drift
ske løsning af skruerne og derved opstå meget
store skader. Sæt udsugningsflange (2.10) til
således, at de glidende dele (2.8) falder ind i de
svarende false (2.9) på udsugningsflangen. Indstil
den ønskede fræsedybde og træk spændings-
bæltet ved hjælp af den drejbare knap.
Ved montering af flade tænder er det vigtigt at
fræseskiver var fastsat som vist på billede 3, dvs.
at spidserne skal vende i fræsehoveds drejnings-
retning.
De spidse tænder (HM-SZ) bruges til fjernelse af
gamle lak lag på beton eller facader. De flade

tænder (HM-FZ) bruges til afstumpning af fuger
ved afskalninger og til bearbejdning af betonkanter.
Bemærk: Kontroller under arbejdet om fræses-
kiverne stadig frit drejer rundt på akslerne. Hvis
dette ikke er tilfældet, fx på grund af støvaflej-
ringer, skal fræsehoved renses. Netop på grund
af dette bør man aldrig arbejde uden tændt
udsugning!

Arbejdet med sanerings fræser

Ved arbejdet med sanerings fræseren
skal der anvendes beskyttelsesbriller,
så øjnene beskyttes mod flyvende
materieldele!

Udsugningsflangen er indstillelig i højden og skal
tilrettes typen af indsats. Ved fjernelse af gamle
farvelag skal tændernes spidser ikke stikker
mere end 1 mm ud fra udsugningsflangen. Til
gengæld ved fræsning af facader kan fræses-
kiverne stikke mellem 2–4 mm ud. Højden inds-
tilles på drejeknappen (1.5). spændingsbælte og
udsugningsflangen (1.7) drejes til venstre eller til
højre. Den indstillelige rille måler maksimalt
5,5 mm. På skalaen (1.8) er det muligt at læse
den indstillede fræsedybde. Hvis højdejuste-
ringen går trægt, anbefales det at rense fører-
fladen (2.6 og 2.11). Fastspænd atter spændings-
bælte efter højdeindstillingen!
Bemærk: Arbejd aldrig uden udsugningsflangen!
Fjern den kun ved rensning af førerfladen eller
ved udskiftning af fræseskiver. Træk altid stikket
ud af skikkontakten ved disse operationer!
Udsugningsflangen har også til funktion at være
opbevaringsplads (1.6) på arbejdsfladen. Sane-
ringsfræseren bør altid lægges fladt på emnet.
I tilfældet af flade flader er den optimale indstilling
grad 6. Electronic.
Bemærk: Kontroller under arbejdet om fræses-
kiverne stadigt drejer frit rundt på akslerne. Hvis
dette ikke er tilfældet, fx på grund af støvaflej-
ringer, skal fræsehoved renses. Netop på grund
af dette bør man aldrig arbejde uden tændt
udsugning!

Udsugning

For at sikre en funktionel udsugning sæt et rør
(∅ 36 mm) fra støvsugeren af mærket PROTOOL
til rørets ende (1.4). Glem ikke at en fyldt filtre-

1. – 2.Hårdmetals slibe-
hoved, slibeskive
belagt med hård-
metals korn
HW FEIN-RGP 80

– Fjernelse af elastisk beskyttende maling på vægge
og gulve

– Materialefjernelse af gips og af porebeton
– Fjernelse af urenheder fra betonflader
– Fjernelse af latexfarver eller af oliefarver på gips-

flader
– Fin bearbejdning
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rings sæk dramatisk mindsker sugeevnen. Ryst
jævnligt støvsugerens filter.
Bemærk: Arbejd altid med tændt udsugning
ellers bliver fræseskiverne og højdeindstillingen
støvet efter ganske kort tids drift!
Brug udelukkende en antistatisk støvsuger pga.
risiko for statiske elektriske eksplosioner.

Den fastspændte holder

For håndtering af fræseren med begge hænder
er det muligt at fastspænde en holder på indstil-
lings skabets forreste del af skjoldets venstre
side (1.1).
Med den specielle konstruktion „VIBRASTOP“
reduceres vibrationer vha. fastspændte holder.

Vedligeholdelse

� Træk før enhver vedligeholdelse stikket ud af
stikkontakten!

� For at sikre lufttræk skal køle åbningerne altid
være rene og tomme.

� Maskinen er udstyret med specielle selvsluk-
kende kul. Når disse er opbrugte opstår der
automatisk strømafbrud og maskinen går i stå.

� I tilfældet af dårlig højde regulering på ud-
sugningsflangen skal denne trækkes ned og
renses.

Al vedligeholdes arbejde og reparationer,
der kræver åbning af motorskjoldet, må
kun udføres af autoriseret service perso-
nale fra PROTOOL.

Lagring

Emballerede maskiner kan opbevares på et tørt
sted uden varme. Temperaturen må dog ikke
underskride –5 °C.
Uemballerede maskiner må kun opbevares på et
tørt sted, hvor temperaturen ikke underskrider
+5 °C og hvor der ikke opstår pludselige tempe-
raturaendringer.

Service

Se vedlagte ark.

Genbrug

Maskinen må ikke fjernes og skal indleveres til
eksisterende sammeldepoter.

Garanti

I henhold til de respektive landes lovbestemmelser
yder vi en garanti for materiale- eller produktions-
fejl – dog mindst på en periode af 12 måneder.
Inden for EU-medlemsstaterne udgør denne
garantiperiode 24 måneder for varer, der ude-
lukkende anvendes privat (bevis via faktura eller
leveringsformular).
Skader, der især kan føres tilbage til naturlig slitage,
overbelastning, faglig ukorrekt omgang i modstrid
med betjeningsvejledningen og skader, der forår-
sages af brugeren eller en anden anvendelse, der
er i modstrid med betjeningsvejledningen, eller der
var kendt ved købet, er udelukket af garantien.
Krav fra kundens side kan udelukkende accep-
teres, hvis maskinen/værktøjet sendes tilbage til
leverandøren eller et serviceværksted, der er
autoriseret af PROTOOL. Opbevar betjenings-
vejledningen, sikkerhedsanvisningerne, reser-
vedelslisten og bonen. Derudover gælder fabri-
kantens aktuelle garantibetingelser

Bemærkning

På grund af konstante forsknings- og udviklings-
arbejde forbeholdes retten til at gennemføre
ændringer af de tekniske oplysninger.

Støj og vibrationer

Værdierne blev målt i overensstemmelse med
EN 50 144.
Det akustiske tryk er 81 dB (A).
Brug hørerværn!
Hænder og arme belastes med en vibrations-
værdi på 6 m/s2.

Erklæring om
overensstemmelse

Vi erklærer på vores eget ansvar at dette produkt
er i overensstemmelse med følgende normer
eller normative dokumenter: EN 50 144-1,
EN 50 144-2-3, EN 55 014-1, EN 55 014-2,
EN 61 000-3-2, EN 61 000-3-3 og regerings
påbud 89/336/EØF og 98/37/EF.

9��1��%
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Tekniske data N

Type RGP 80-8 E
Drivkraft 750 W
Innstillbart omdreiningstall 1800 – 5000 min–1

Verktøyets ∅ 80 mm
Vekt 3,7 kg
Verneklasse  / II

Sikkerhetsanvisninger

Sikkert arbeid med verktøyet er
mulig bare når man har lest denne
bruksanvisningen grundig og holder
seg til instruksene som er nevnt
her.

� Hold deg til sikkerhetsinstrukser som leveres
sammen med hver maskin.

� Maskinen får ikke brukes i fuktige, våte rom,
utendørs når det er regn, tåke, snø og i miljøer
hvor det er fare for eksplosjon.

� Kontroller den bevegelige tilførselen og
gaffelen hver gang før maskinen settes i gang.
Eventuelle feil repareres av servicefagfolk.

� Brukes apparatet utendørs, må man bare
bruke godkjente forlengelseskabler og kabel-
forbindelser.

� Bruk vernehansker og faste sko under arbeid.
� Bruk vernebriller og ørebeskyttelse under

arbeid.
� Støvet som blir til under arbeid, er helsefarlig.

Bruk avsuging og respirator under arbeid.
� Det er ikke lov å frese asbestmaterialer.
� Den bevegelige tilførselen føres alltid fra verk-

tøyet og bak.
� Hold verktøyet aldri i kabelen.
� Bruk bare de freseringene som produsenten

anbefaler.
� Maskinen kan bare brukes med den beskyt-

tende dekningen på og med det festede
tilleggshåndtaket.

� Stikk gaffelen på den bevegelige tilførselen i
stikkontakten bare når freseapparatet er slått
av.

� Kontroller at det ikke finnes elektrisk ledning,
vann- eller gassledning i det bearbeidede ma-
terialet – det kunne ha ført til en helseskade.

� Fres ikke over metallgjenstander, spikrer eller
skruer.

� Personer under 16 år får ikke arbeide med
freseapparatet.

Foreskrevet bruk

Maskinen er bestemt til å fjerne malinger, mur-
puss, rester av lim for fliser og tepper, særlig fra
harde underlag. I tillegg kan maskinen brukes til
å skrape opp betongflater og til å frese over-
ganger ved kledninger.
Brukeren har ansvar for uegnet bruk.

Elektrisk tilkopling og igangsetting

Kontroller at dataene på produksjonsskiltet
stemmer overens med den virkelige spenningen i
strømkilden.
Verktøyet som er bestemt for 230 V, kan også
koples til 220 V/240 V.

På og av
For å slå på apparatet skyves skyvebryteren (1.2)
fram. Apparatet slås av ved å trykke lett på
bryterens bakre ende.

Elektronikk
Maskinen er utstyrt med hel-bølge-
elektronikk med følgende funksjoner:

Sakte start
Den elektronisk styrte sakte starten garanterer at
maskinen starter uten rykning.

Innstilling av omdreiningstall
Motorens omdreiningstall kan sakte innstilles med
omdreiningstallsregulatoren (1.3) fra 1800 min–1

til 5000 min–1. Tallene på omdreiningstallsregu-
latoren tilsvarer omtrent følgende verdier ved
tomgang:

1 1800 min–1 4 3700 min–1

2 2400 min–1 5 4400 min–1

3 3100 min–1 6 5000 min–1

Konstant omdreiningstall
Det på forhånd valgte omdreiningstallet forblir
konstant takket være elektronikken. Hermed
oppnås en konstant arbeidshastighet selv med
belastning.

Temperatursikring
For stor belastning i konstant drift medfører at
motoren overvarmes. Som beskyttelse mot over-
varming (forbrenning av motoren) er apparatet
utstyrt med en elektronisk temperatursikring. Før
motoren når den kritiske temperaturen, reduserer
sikkerhetselektronikken omdreiningstallet vesen-
tlig. Resten av omdreiningstall opprettholdes for
en raskere avkjøling av motoren. Med dette om-
dreiningstallet får man selvfølgelig ikke arbeide.
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Ca. etter 3–5 minutters avkjøling er maskinen
igjen i stand til å bli satt i drift og kan belastes fullt.

OBS! Arbeid aldri med maskinen når det
finnes en feil på den elektroniske delen.
Det kunne medføre uønsket økning av
omdreiningstall. En feil ved den elektro-
niske delen er lett å slå fast fordi den sakte
starten arbeider ikke eller det er umulig å
innstille omdreiningstall.

Freseverktøy

Valg av frese- og slipehode
Det finnes forskjellige fresehoder, med
varierende bruksmåte og sted hvor de brukes.
For et optimalt resultat må du bruke passende
fresehode.
Opplysningene i tabellen for valg av
omdreiningstall er anbefalte verdier og bør slås
fast i praktiske prøver.

Fresehode

Slipehode

Plassert

Fresehode «flat
form» med 12
freseringer av
hard metall
FZ-RGP 80

Fresehode «spiss
form» med 12
freseringer av
hard metall
SZ-RGP 80

Plassert

Diamantslipehode,
slipeskive med 8
segmenter med
diamantkorn
DIA HARD-RGP 80

Diamantslipehode,
slipeskive med 8
segmenter med
diamantkorn
DIA ABRASIVE-
RGP 80

Slipehode av hard
metall, slipeskive
med hardmetall-
korn
HW GROB-RGP 80

Bruk

– Fjerne myk puss (mineralpuss)
– Fjerne elastiske vernemalinger på vegger og

gulver
– Fjerne skumunderlag og limrester (tepperester)
– Fjerne rester av lim som brukes til fliser
– Fjerne vernemalinger av bitumen og betong
– Fjerne lateks- eller oljefarger på gipsflater

– Fjerne hard puss (sementpuss)
– Fjerne ujevne og overragende steder etter

forskalling ved fersk betong
– Fjerne skumunderlag og limrester (tepperester)
– Fjerne rester av lim som brukes til fliser
– Fjerne puss av kunstharpiks på varmeisolering

Bruk

– Fjerne ujevne og overragende steder ved
kompoundgulver

– Slipe bort og rense forvitrede betongdeler
– Fjerne ujevne steder på gammel betong

– Fjerne ujevne og overragende steder ved
kompoundgulver

– Slipe bort og rense fersk betong
– Slipe abrassive stoffer

– Fjerne elastiske vernemalinger på vegger og
gulver

– Minske gips og gassbetong
– Fjerne urenheter fra betongflater
– Fjerne lateks- eller oljefarger på gipsflater
– Bearbeide grovt

Ring for
elektronikk-
innstilling

4. – 6.

4. – 6.

Ring for
elektronikk-
innstilling

3. – 4.

3. – 4.

1. – 2.
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Bytte av fresehode/slipehode
Før du setter verktøyet i drift, kontroller at frese-
verktøyet fungerer korrekt, ved å dreie det med
hånden.
Pass på at alle skruer er skrudd fast.
De fire skruene som forbinder flensen med verk-
tøyet i det sammensatte hodet, må være skrudd
fast med et moment på 5 Nm.
De to festeskruene som brukes til å feste hodet til
maskinen, må være skrudd fast med et moment
på 8 Nm.
La intet verktøy være stukket inne.

Utskifting av fresehjul
Ta støpselet alltid ut av stikkontakten
før du bytter freseskiven!
Ta støpselet alltid ut av stikkontakten
før du stiller inn fresedybden!

Er tennene på freseringene av hard metall uts-
litte, kan de byttes. Ved å dreie knappen (1.5)
løses festebeltet i den grad at man kan bevege
med sugeflensen (1.7). Dreie sugeflensen helt til
venstre og trekk den ned. Løsne skruene (2.7) på
de fire aksene til verktøybæreren med den indre
sekskantede nøkkelen S4.
Nå er freseapparatene lett tilgjengelige. Bytt
freseringene, skruene (2.1) og sikringene mot
fordreining (2.2) samtidig. Skruene er festet med
et lett lim mot at de løses under vibrasjoner. Bruk
bare originale skruer som leveres. Sett først tre
freseringer (2.4) på hver akse, så underlaget
(2.3) og alt festes med sikring mot fordreining
(2.2) og skruen (2.1). Sikringen mot fordreining
må absolutt legges inn i tilsvarende rille (2.5) i
aksen i verktøybæreren. Uten sikringene mot
fordreining kan skruene løses under driften og
medføre enorme skader. Sett sugeflensen (2.10)
slik at glidende deler (2.8) faller inn i tilsvarende
riller (2.9) på sugeflensen. Still inn den ønskede
fresedybden og trekk fast festebeltet med dreie-
knappen.
Monteres utføring med flate tenner, må man
passe på at freseringene blir satt på som vist på
fig. 3 – spissene må være i fresehodets dreie-
retning.
Utføring med spisse tenner (HM-SZ) brukes til å
fjerne gamle lakklag fra betong eller murpuss.
Utføring med flate tenner (HM-FZ) brukes til å
glatte kløftene i forskaling og bearbeiding av
betongkanter.

Merknad: Under arbeid må man kontrollere at
freseringene dreier seg alltid fritt på aksene. Er
det ikke tilfellet, f.eks. pga. støvlag, må støvet
fjernes fra fresehodet. Derfor bør man aldri ar-
beide uten tilkoplet avsuging!

Arbeid med saneringsfreseapparat

Under arbeid med saneringsfreseappa-
rat må man i hvert fall bruke vernebriller
for å beskytte øynene mot flyvende
materialpartikler!

Sugeflensens innstillbare høyde må tilpasses alt
etter bruk. Når man fjerner gamle fargelag, bør
tannspissene ikke stikke ut av sugeflensen mer
enn 1 mm. Derimot ved fresing av murpuss kan
freseringene stikke ut på mellom 2–4 mm.
Høyden stilles inn ved å løse festebeltet litt med
dreieknappen (1.5) og dreie sugeflensen (1.7) til
venstre eller til høyre. Den innstillbare banen har
maks. 5,5 mm. På skalaen (1.8) kan man lese
den innstillbare fresedybden (omtrent). Er det
tungt å stille inn høyden, anbefales det å rense
ledeflatene (2.6 og 2.11). Er høyden innstilt,
trekkes festebeltet fast!
Merknad: Arbeid aldri uten sugeflensen! Ta den
av bare når du renser ledeflatene eller bytter
freseringene. Husk å ta støpselet ut av stik-
kontakten når du utfører disse arbeidene!
Samtidig brukes sugeflensen som et underlag
(1.6) på den bearbeidede flaten. Saneringsfrese-
apparatet settes alltid flat på det bearbeidede
stykket. Ved plane flater er optimal innstilling på
6. grad Electronic.
Merknad: Under arbeid må man kontrollere at
freseringene dreier seg alltid fritt på aksene. Er
det ikke tilfellet, f.eks. pga. støvlag, må støvet
fjernes fra fresehodet. Derfor bør man aldri ar-
beide uten tilkoplet avsuging!

Avsuging

For korrekt avsuging må en slange (∅ 36 mm) til
en av PROTOOL-sugerer settes på endestykket
på slangen (1.4). Husk at en full filtersekk
vesentlig reduserer sugeytelsen. Av og til må
også innholdet i sugerens filter kastes.
Merknad: Arbeid alltid med tilkoplet avsuging
ellers konsentreres støv snart på freseringene og
høydeinnstilingen på sugeflensen!

1. – 2.Slipehode av hard
metall, slipeskive
med hardmetall-
korn
HW FEIN-RGP 80

– Fjerne elastiske vernemalinger på vegger og
gulver

– Minske gips og gassbetong
– Fjerne urenheter fra betongflater
– Fjerne lateks- eller oljefarger på gipsflater
– Bearbeide fint
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Bruk bare sugerer med antistatisk utføring for at
den statiske strømmen ikke blir utladet.

Tilleggshåndtak

For å kunne betjene freseapparatet med begge
hender, kan et tilleggshåndtak (1.1) festes til
venstre på den fremre delen av dekningen på
girkassen.
Med den spesielle konstruksjonen «VIBRASTOP»
reduseres vibrasjonene med tilleggshåndtaket.

�����������

� Ta støpselet alltid ut av stikkontakten hver
gang før du begynner med vedlikehold!

� Luften kan strømme bare når kjøleåpningene
på motoren er rene og gjennomtrengelige.

� Maskinen er utstyrt med spesielle selvavbryt-
bare børster. Blir de utslitte, blir elektrotilførse-
len automatisk avbrutt og maskinen stopper.

� Kan sugeflensens høyde reguleres tungt, må
flensen tas av og renses.

Alle vedlikeholdsarbeider og reparasjoner
som krever at motordekningen åpnes, kan
bare utføres i autoriserte serviceverksteder
til PROTOOL.

Lagring

Innpakkede maskiner kan lagres i et tørt lager
uten oppvarming, hvis temperaturen ikke synker
under –5 °C.
Ikke innpakkede maskiner må kun lagres i et tørt
lager, der temperaturen ikke synker under +5 °C
og det ikke oppstår plutselige temperaturen-
dringer.

Service

Se vedlagt ark.

Gjenvinning

Maskinen må ikke åpnes og må skaffes bort ved
de offentlige samledeponiene.

Garanti

For våre apparater er vi ansvarlig for material-
eller produksjonsfeil i samsvar med gjeldende
nasjonale bestemmelser, i minst 12 måneder.
Ved utelukkende privat bruk er denne tiden
24 måneder innenfor EU-stater (bevises med
regning eller følgeseddel).
Skader som spesielt skyldes slitasje, overbelast-
ning, ufagmessig håndtering, eller skader forår-
saket av brukeren eller annen bruk i strid med
bruksanvisningen, eller skader som var kjent ved
kjøp av apparatet omfattes ikke av dette ansvaret.
Reklamasjoner kan bare godtas hvis apparatet
ikke ble demontert og returneres til leverandøren
eller et autorisert PROTOOL-serviceverksted. Ta
godt vare på bruksanvisningen, sikkerhetsfor-
skrifter, reservedelsliste og kvittering. Dessuten
gjelder produsentens aktuelle betingelser for
ansvar ved mangler.

Anmerkning

På grunn av kontinuerlige forsknings- og utvik-
lingsarbeid tas det forbehold om endringer av de
tekniske spesifikasjonene i dette dokumentet.

Støy og vibrasjon

Verdiene målt i samsvar med EN 50 144.
Det akustiske trykket er på 81 dB (A).
Bruk beskyttelse mot støy.
Vibrasjoner som virker på hender og ermer, er på
6 m/s2.

Erklæring om
utføringskonformitet

På vårt fulle ansvar erklærer vi at dette produktet
er i samsvar med følgende normer eller norma-
tive dokumenter: EN 50 144-1, EN 50 144-2-3,
EN 55 014-1, EN 55 014-2, EN 61 000-3-2,
EN 61 000-3-3 og regjerings forordning
89/336/EØF og 98/37/EF.
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